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[ IV .
! Auswärtige Politik .

Was nun Deutschlands auswärtige Politik anbelangt , so ist nicht zu
verkennen , daß die Spannung , welche schon seit Jahren besteht , auch 1908
nicht nachgelassen hat . Der Zündstoff, der zwischen Deutschland und
Frankreich angehäuft ist, konnte Dank der weisen Mäßigung der leiten-
öen Staatsmänner auf beiden Seiten noch nicht zur Explosion kommen .
Mit England sind die Beziehungen, wenigstens äußerlich, diejenigen küh¬
ler Zurückhaltung geblieben, trotz aller Anstrengungen gewisser Kreise in
beiden Ländern , durch den Austausch gegenseitiger Besuche das Frcund -
schaftsbarometer zum Steigen zu bringen . Auch mit Rußland verbindet
uns keine Freundschaft, die russischen Politiker treiben die reine Scha¬
cherpolitik und werden es für den Augenblick stets mit dem halten , der
ihnen gerade das Meiste bietet. Anders ist es mit Oesterreich- Ungarn .
Das kühne Vorgehen der Monarchie im Balkan schien einen Sturm
heranfbeschwören zu wollen . Aber iwch steht der Zweibund Deutschland-
Oesterreich fest zusammen, in gewissen Fällen könnte aus ihm sogar noch
der Dreibund mit Italien wenden , der immer noch aus dem Papier steht ,
dem aber Italien nur dann Heeresfolge leisten wind , wenn es glaubt ,
gut dabei zu fahren . In den Orientkonflikten steht Italien jedenfalls
nicht auf Seiten Deutschland-Oesterreichs.

Der Beginn des Jahres 1908 sah uns noch nntten in der Ma¬
rokkokrise , die auf unser Verhältnis zu Frankreich vielfach ein¬
wirkte. Noch war der Kamps um die Herrschaft zwischen Len beiden Sul¬
tanen nicht entschieden , und während Frankreich für Abdul Asis eintwt

! und in seinem Dienste marokkanische Städte brandschatzte , wobei es ge -
. schickt verstand, dem ihm auf der Algeciraskonferenz erteilten Polizciman -

dat die gewünschte Auslegung und Ausdehnung zu geben, war Deutsch -
1 land aus die Seite Mulay Hafids getreten , der die größeren Garantien

für eine Beruhigung Marokkos geben könnte . Daß aus diesem Gegensatz
sich ernste Verwickelungen aüleiteten , leuchtet ein . Und zwar handelte
es sich ebensowohl um diplomatischeSchwierigkeiten, wie um Zusammen -

! stoße der in Marokko selbst tätigen beiderseitigen Beamten . Zunächst
' mußte Deutschland angesichts des immer größer werdenden Operations¬

gebietes der französischen Truppen bei Casablanca die Mahnung an
v Frankreich richten, sich streng an die Vorschriften der Algeciraskonferenz

zu halten , und es ist zuzugeben, daß die französische Regierung trotz
aller Schwierigkeiten, die ihr namentlich der frühere Minister Delcajsö
bereitete , der Mahnung

'
nachgekommen ist und dem Eifer ihrer Generale

erfolgreich Zügel angelegt hat . Ten zweiten ' Punkts über den es zu Kon¬
flikten kam , bildete die Anerkennung Mulay Hafids. Als Abdul Asis

: endgültig abgetan war , beantragte Deutschländ die Anerkennung Mulah
, Hafids, der sich aus fteien Stücken zur Algecirasakte bekannt hatte .
Frankreich schwankte lange und erst als ihm auch von den übrigen Mäch¬
ten bedeutet worden war , daß eine gewaltsame Wiedereinsetzung Abdul
Asis' ans keine Unterstützung zu rechnen habe, bequemte es sich dazu , eine
Reihe von Gesichtspunkten festzusetzen , ans die Mulay Hafid gcwisser -

, maßen erst vereidigt werden solle , bevor er als rechtmäßiger Sultan
^ ^ betrachtet werden könne .

' Diese französischen Vorschläge bilden noch jetzt
eben Gegenstand der Beratung unter den Mächten. — Der dritte und

gefährlichste Zwischenfall , um den es um ein Haar zum Kriege gekommen
wäre, war die Casablanca - Deserteur -Affäre. Aus der Fremdenlegion

n .

Ikale ho^
ie einzig« Awaren mehrere deutsche Uirtertanen desertiert und hatten sich unter den

' Schutz des deutschen Konsuls gestellt , der sie auf ein deutsches Schiff
bringen laffen wollte. Unterwegs trat den Leuten ein französisches
Polizeikommando entgegen. Wer von den beiden Teilen die Handgreis-

s . lichkeiten begonnen hat , ist noch nicht klar, genug , es kam zu einer
| Schlägerei, in deren Verlauf die Deserteure den deutschen Beamten ent-

Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R. H . D a v « s.

( 15. Fortsetzung .) «Nachdruck Verbote «.)
Sie haben ohne Zweifel in der Zeitung gelesen , 'daß Lord

Edem feit drei Tagen lebensgefährlich krank ist und die Aerzte
nicht von seinem Lager gewichen sind - begann der junge Chuü-
High . Er wurde von Stunde zu Stunde schwächer, aber wenn
auch seine Körperkräfte Völlig erschöpft schienen, so blieb doch
feine geistige Tätigkeit unvermindert . Gestern abend erhielten
wir in unserem Bureau zu später Stunde die Nachricht , daß mein
Later sich sofort nach dem Chetney-Haus begeben und gewisse
Papiere mitbringen solle. Auf den Inhalt der Dokumente
brauche ich nicht näher einzugehen: ich erwähne sie nur . um zu
erklären, weshalb ich gestern abend in Lord Edams Kranken-
zimmer anwesend war . Ich begleitete meinen Later nach dem
Chetney -Haus , aber bei unserer Ankunft schlief Lord Edam und
die Aerzte weigerten sich , ihn zu wecken . Obgleich mein Vater
den dringenden Wunsch aussprach, mit "dem Kranken über die
Papiere zu verhandeln, wollten die Aerzte ihn nicht stören, und
wir warteten mit ihnen im Bibliothekzimmer, bis Lord Edam
von selbst aufwachen würde . Wir waren gegen ein Uhr mor -

rissca wurden. Deutschland erblickte in diesen Vorgängen eine Be¬
schimpfung seiner nationalen Ehre, Frankreich desgleichen und erst nach
langem Hin und Her kamen beide Staaten überein, die Entscheidung
schiedsrichterlicher Beurteilung anheimzugeben. Diese Mäßigung ist um
so erfreulicher, als sich gerade in der Orientsrage eine Annäherung
Frankreichs an Oesterreich und Deutschland vollzogen hat , die ein
wesentliches Gegengewicht gegen die Wünsche Rußlands und Englands
bildet. Daß Deutschland in der Orientfrage Oesterreich -Ungarn als ge¬
treuer Sekundant zur Seite steht, bedarf wohl keiner besonderen Beto¬
nung. Wir kommen auf diese Angelegenheit bei dem Passus über Oe¬
sterreich -Ungarn noch ausführlicher zurück- Im übrigen sind Deutsch¬
lands Beziehungen zu den Mächten friedlicher Art .

Was speziell unser Verhältnis zu den Bereinigten Staaten anbe¬
langt , so hat sich dasselbe , von der kurzen Trübung der Hill-Affäre ab¬
gesehen , günstig weiter entwickelt. Als besonderen Beweis dafür kann
man wohl die Einführung des 10- Psennigportos zwischen uns und Ame¬
rika ansehcn. Anderseits dürste der . Ausfall der Präsidentenwahl eine
Bürgschaft dafür sein , daß die amerikanische Politik sich in Rooseveltschern
Sinne weiter ausgestaltcn wird . Mit England besteht noch immer
die schon erwähnte kühle Zurückhaltung,, welche aller Versuche spottet,
eine herzlichere Tonart einzuführen. Da die Beziehungen sonst aber
völlig . korrekt sind , ist kein Grund zu irgend welchen Besorgnissen vor-
hairden . Man wird darauf gespannt sein können , ob König Eduard und
Königin Alexandra den für Anfang 1909 geplanten Besuch in Berlin
ausführen werden. Ter Tod Campbell Bannermänns . der ein warmer
Freund Deutschlands war, , ist für uns jedenfalls ein schwerer Verlust
gewesen . Mit den R o r d l a n d s m ä ch t e n sind unsere Beziehungen
hoch erfreulicher Art . wie namentlich aus den steigenden Ziffern der Han¬
delsbilanz hervorgeht. Im übrigen hat das Nord- und Ostseeabkommen
die Interessen dieser Länder ebenso wie diejenigen Hollands und Bel¬
giens sichergestellt. Da auch sonst auf dem Erdenrund , von der Marokko -
affäre und Balkankrise abgesehen , keine Verwickelung besteht , die uns in
Mitleidenschaft. ziehen könnte — selbst in Venezuela sind wir diesmal
nicht beteiligt — so können wir uns .der Hoffnung hingeben, daß wir im
Jahre -1908 noch mit einem blauen Auge davonkommen werden.

In O e st e r r e i ch - U n g a r n haben sich die Verhältnisse ähnlich
bewegt gestaltet, wie in Deutschland . Den Bemühungen des österreichi¬
schen Ministerpräsidenten Frhrn . v . Beck und seines ungarischen Kollegen
Dr . Weckerleist nach zwölfjährigem Kampfe der Ausgleich zwischen den
beiden Hälften der Monarchie gelungen, eine Sisyphusarbeit , an der so
viele Kabinette gescheitert sind . Beiden ist es geglückt, auch die Parla¬
mente zur Sanktionierung der Ausgleichsvorlagen zu bewegen, die bis.
zum Jahre 1917 Geltung haben sollen . Das andere große Problem
indessen , die Raflenfrage, harrt noch immer der Erledigung . Es ist . als
ob diese Frage täglich brenner-der werde , denn der Kampf wogt jetzt nicht
mehr allein zwischen Tschechen und Deutschen , Deutschen und Slovenen
oder Deutschen u ««d Italienern . Nein, auch die Ungarn und Kroaten ,
Polen und Ruthenen sind einander in die Haare geraten . Man erin -
nertsich gewiß noch des Schauspiels, das die Welschtiroler gaben, als sie
wehrlose deutsche Turner überfielen, die mit ihren Frauen eine Streif¬
tour durch die deutschen Enklaven in Südtirol machten. Zehn der Rä¬
delsführer wurden bei dem Prozesse in Rovereto je zu mehrmonatlicher
Kerkerhaft verurteilr , von Wirkung dürfte aber das ganze Verfahren
kaum gewesen sein . Am 12 . April ermordete der ruthenische Student
Siccztznski , uni gegen die fortgesetzte Vergewaltigung seiner Landsleute
durch die Polen zu protestieren , den Statthalter von Galizien , Grasen
Potocki . Und die ewigen Reibereien der Kroaten mit bert Ungarn führ¬
ten zu einen « andauernden Wechsel in der Person des Banns von Kroa¬
tien ««nd verlockte«« die Leiter der großscrbischen Propaganda zu der An-
nahine, daß nunmehr die Zeit zur Verwirklichung ihrer Ideen und

'
£<rJ> noch dort verfamme- ft .ol» Inspektor. Lifte r - st de ». Po UM.

^ . beamten von Scotland Jard erntras . um Lcrd Arthur als den
,■ Mörder seines Bruders zu

' verhafteu . Sie können sich unsere
Verzweiflung, unser Entsetzen vorstellen. Wie alle Welt , hatte
auch ich in den Abendblättern gelesen , daß Lord Chetney, den
man für tot gehalten, nach England .zurückgekehrt sei . Bei un¬
serer Ankunft in Chetney -Haus hatte man uns gesagt, Lord
Arthur sei nach dem Bath -Hotel gegangen, um seinen Bruder
aufzusuchen und ihn zu veranlassen, sogleich mit ihm zu kommen ,
falls er den Vater noch am Leben finden wolle . Jetzt , um ein
Uhr nachts , war Arthur noch nicht zurückgekehrt . Da keinec
von uns wußte, wo Frau Zichy wohnte, konnten wir Lord
Chetneys Leiche nicht holen : bei jeder Droschke aber, die auf den

fuhr , eilten wir ans Fenster, um zu sehen, ob Lord Arthur-

Wünsche gekommen sei. Das energische Eingreifen der österreichischen
Regierung hat die letzteren sehr bald eines Besseren belehrt und der grotz-
serbischen Propaganda einen Damm gezogen . Zu deu Rassenstreitigkeiten,
die noch in der letzten Zeit durch Zusamlnenstöße deutscher und italieni¬
scher Studenten sowie durch die Schreckensszeuen in Prag neuen
Ausdruck fanden, kamen auch bedauerliche Zwistigkeiten innerhalb der
deutschen Parteien . Es handelte sich in diese«« Fällen zu :««eist um Ver¬
suche zur Beschränkung der akademischen Lehrfreiheit, welche in der
Hauptsache von Innsbruck aus ihren Ausgang nahmen, wo Joseph Wahr¬
mund bei seinen Vorlesungen nicht die ihm durch die katholische Religio ««
gezogenen Grenzen respektiert hatte. Da es zwischen klerikalen und frei -
heitlibhen Studenten nicht nur in Innsbruck , sondern auch in Wien , Graz
'und Brünn zu Prügeleien kam, mutzten die llniversitäten und Hoch-,
schulen zeitweise gänzlich geschloffen werden .

Natürlich färbten diese bedauernswerten Vorkommnisse auch auf
die Parteien ab und erschwerten bei« Zusammenschluß der deutschen:
Parteien , der gerade jetzt dringend erforderlich gewesen wäre , wo dir
Frage der Abgrenzung des Deutschtums von den Tschechen eine , ge¬
schloffene deutsche Gr ««ppe im Reichsrat verlangt hätte . Dem Ratio
««alitälenstreit ist ja zu guter Letzt auch noch das Ministerium Beck er
legen u««d dem neuen Präsidenten v . Menerth war es nicht möglich
seiner Absicht gemäß , die deutschen Parteien in erster Li ««ie zu de«« M«-
nisterposten heranzuziehen, well sich derer«. Einigung als unmöglich er¬
wies . So betrübend nun aber auch diese Verhältnisse für die Monarchie
waren , ein Band gibt es doch , das sie alle zusammenhält und das gerade
in diesem Jahre seine Kraft bewiesen hat , die allen gemeinsame Liebs
zu dem greisen Kaiser Franz Joseph. Im Sommer dieses Jahres be¬
ging der Kaiser sein 60jähriges Regierungsjübiläum . Mit
den deutschen Stammesbrüdern bemühten sich alle Nationalitäten , durch
Huldigungen Beweise dafür abzulegen, -daß die Anhänglichkeit ai « ihn
und sein Haus ihnen in Fleisch und Blut i'

ckergegmrgeu war /
(Fortsetzung folgt.»

Tages-Run- scharr.
Deutsches Reich.

<= Berlin , 29 . Dez . ( Tel .) Reichstagsabgeordkletcr Held , de »

dieser Tage wegen Beleidigung zu 300 Ji Geldstrafe verurteilt wurd
legte sein Mandat für den Wahlkreis 6 (Hannover) nieder.

Beilegung des Streites zwischen de « Aerzten und den Lebens-
vcrsichcrungsgescllschaftcn .

tick Frankfurt a . M., 29. Dez . (Tel .) Die Bermittelnngs - Berhand -
lungen zwischen den Aerzten und den Lebensversicherungs- Gesellschas-
ten, die auf Veranlassung und unter dem Vorsitz des Präsidenten de '

Aufsichtsamts für Privatversicherungen, Grüner , eingeleitet wurden ,
haben zu einer Verständigung geführt. Es ist ein Vertrag vereinbar «
Ivorden, der bis zum Jahre 1918 giltig sein soll, lieber die Beding
«ugen , unter denen die Aerzte und die Lebensversicherungsgesellschas
teil sich geeinigt haben, erfährt die „Frkft . Ztg .

" folgendes : - Dir
Honorarsätze sollen betragen : für die hausärzilichen Atteste 7,50 M
( bisher 5 M ) , für die Volksversicherungen (sogenanntes kleines Attest
6 M gegen 5 ,Ä , für die Lebensversicherungsattestebei einer Versiche¬
rungssumme von 1000 bis 6000 oft : 12 jK , bei höheren Versicherungs¬
summen 15 M (bisher 10 M in allen Fällen) . Bezüglich der Verträge
die in der Konfliktszeit von einigen Gesellschaften mit einzelnen Aerz>
ten abgeschlossen worden sind, haben sich die Gesellschaften freie Hand
ansbedungen . Da es sich jedoch nur um wenige Fälle handelt , wird
auch die Lösung dieser Frage keine weiteren Schwierigkeiten bereiten .

reinigen, daß er seines Bruders Mörder sei — es war eine gräß¬
liche Nacht . — Ich bin mit Arthur befreundet : wir waren zu¬
sammen in Haroow und Oxford, und ich glaubte keinen Augen¬
blick, -daß er ein solches Verbrechen begangen haben -könne ; doch
konnte ich als Anwalt nicht umhin, einznsehen , daß alle Umstände
gegen ihn zeugten .

Als der Morgen dämmerte, wachte Lord Edam auf und
fühlte sich so gestärkt , daß er es für unnötig hielt , die beabsichtigte
Aenderung der Dokumente vorzunehmen; er sei

' dem Tode nicht
näher als wir und könne uns noch alle überleben. Unter andern
Verhältnissen würde uns die Besserung seines Zustandes sehr-
beglückt haben , allein der Tod seines ältesten Sohnes und der
Verdacht , der auf Arthur lastete, kamen uns keinen Augenblick
aus dem Sinn .

So lange Inspektor Lyle das Haus nicht verließ , sollte ich
nach dem Willen meines Vaters als Rechtsbeistand der Familie
auch dableiben , aber es gab für keinen von uns viel zu tun .
Arthur kam nicht zurück, und erst im Laus des Vormittags erhielt
Lyle die Nachricht, daß der russische Diener verhaftet worden
sei . Er fuhr sogleich nach dem Polizeibureau , um ihn ins Ver¬
hör zu nehmen , kam aber schon nach Verlauf einer Stunde
zurück. Der Diener hatte über die Ereignisse des gestrigen
Abends jede AnSsage verweigert; weder über sich selbst noch über
die Prinzessin Zichy wollte er Näheres mitteilcn , ja nicht einmal
ihre Adresse anzeben.

„Er ist in der schrecklichsten Angst, " sagte Lyle : „ trotz meiner
Versicherung , daß er nicht des Verbrechens verdächtig fei, beharrte
er bei seinem Schweigen. "

Um zwei Uhr nachmittags kam endlich die Nachricht , daß
Arthur gesunden sei und sich aus der Unfallstation im Georgs -
Hospital befinde . Lyle und ich fuhren sofort hin und fanden ihn
mit verbundenem Kopf im Bett liegen . Er war am Abend zuvor
durch einen Droschkenkutscher, der ihn im Nebel überfahren hatte ,
bewußtlos ins Hospital gebracht worden. Da Arthur nichts bei
sich trug , woraus sich erkennen ließ , wer er sei , hatte der Vor -

nichr käme, um alles aulzrcklsrW,Md . Ich .von .Lem . VexüaM . aiUitoÄ .. M . &8ifeüafcL L^ -ÄrlachöriaM^LÜt»KSll. dem. UnfalLiu . .

Kenntnis fetzen könne««, als er am Nachmittag wieder zu sich kam .
Lyle kündigte ihm gleich au , daß er -verhaftet sei und ermahnte
ihn zur Vorsicht in feinen Aeußerungen, während ich, als sein
Anwalt , ihn im Gegenteil anffordette, frei herauszusprechen und
alles mitzuteilen, was er über die Ereignisse des gestrigen Abend?
wisse. Offenbar ging ihm der Tod seines Bruders weit mehr zu
HerKn als der Umstand , daß man ihn für seinen Mörder hielt .

„ Diese Beschuldigung, "
, sagte Arthur verächtlich , „ ist nicht

nur roh und widernatürlich .— sie ist der reinste Blödsinn . Ais
wir uns trennten , wären wir bessere Freunde wie seit Jahren . ^
Ich will euch erzählen , wie sich alles zugetragen hat — nicht um
mich zu rechtfertigen , sondern um euch z-n Helfern • daß ihr der
Wahrheit auf die Spur kommt .

"
Was er berichtete, war folgendes : Ganz mit der Pflege

seines Vaters beschäftigt, hatte er die Zeitungen nicht gelesen;
ent gegen Abend brachte ihm der Diener eins der Blätter , ans
dem er ersah , daß sein Bruder noch am Leben war und im Bath -
Hotel abgestiegen sei . Er fuhr dort sogleich vor , allein sein
Bruder war gegen acht Uhr ausgegangen, ohne anzugeben , wohin .
Da Lord Chetney nicht znen't seinen Vater ausgesucht hatte , mußte
Arthur annehmen, daß er ihm noch zürne. Dabei erirmerte er
sich natürlich an die Ursache ihres Streites und beschloß zu sehen ,
ob er Chetney nicht bei der Prinzessin Zichy finden würde .̂

Zwar war er nie in ihrem Hause gewesen, doch wußte ec

genau , in welcher Gegend es lag , da man cs ihm gezeigt hatte
und er oft daran vorbeigegangen war . Er fuhr durch den
Nebel , soweit der Kutscher den Weg finden konnte, ging dann zu
Fuß weiter und erreichte das Haus gegen neun Uhr . Auf sein
Läuten öffnete ihm der russische Diener und nahm seine Nlstten-

karte ins Wohnzimmer mit. Sein Bruder kam gleich zu ihm
heraus und begrüßte ihn aufs herzlichste, auch die Prurzeftm
Zichy , die ihm folgte , bewillkommnete Arthur sehr freundlich.

„Ihr beiden Brüder werdet einander viel zu erzählen
haben" , sagte sie . „Ich gehe ins Speisezimmer, wenn rhr euch

ausgesprochen habt, laßt es mich wissen.
"

tLsrtietzunL ^ olgtl ,
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Lesterreich-Uugar«.

Lestcrreichischcs Herrenhaus
— Lzicu. 29. Dez. (Tel .) Im Herrenbause betonte in der Ver¬

handlung über das Bndgechrovisorium Graf Tbn» die Notwendigkeit
der Beilegung des Nationalitätenstreiles . Auf die militärische Frage
übergehend betonte Redner , in der Gewährung von Konzessionen an
Ungarn liege der erste gefährliche Schritt zur Störung des wichtigsten
Palladiums der gemeinsamen Armee, nämlich ihrer Einheit und ihres
Geistes. Graf Thun bat die Regierung , Konzessionen cm Ungarn mit
aller Entschiedenheit entgegenzutretcn . Schließlich sprach der Redner
die Zuversicht aus . daß der Dreibund und der Friede erhalten bleiben
werden. s " cbhaslcr Beifall .)

Nachdem noch andere Redner gesprochen hatten , nahm das Hrrreir -
haus in 2 . und 2. Lesung das Bndgeiprovisorium , sowie die übrigen
Bortagen , darunter das handelspolitische Ermächtigungsgesetz, in allen
Lesungen an . ^ ^

,
Darauf wurde die « itzung geschlossen. ^ ^

Deutschfeindliche Maßnahmen des Prager Stadtrats . -
— Prag , 29 . Dez. (Tel .) In der heutigen Sitzung des PragerEtadtrats wurde mitgetcilt , daß in der Angelegenheit der Errichtungeines russischen Konsulats in Prag eine Note des Ministeriums des

Aeutzern cingelausen sei . Da jedoch diese Note in deutscher Sprache
verfaßt war , wurde beschlossen, sic zurückzuschicken und eine Rote in
tschechischer Sprache zu verlangen . "

England .
Der Aufcinhalt rngtischcr Ossizierc in Deutschland .

— London, 29 . Dez . SIm Weihnachtstag erschien in hiesigen Blät¬
tern die Mitteilung , daß der Heeresrat , worunter hierzulande einsachdas Kriegsministerium ^als Obeikommandobehörde zu verstehen ist,neue Meisungen für britische Offiziere erlassen hat , die Deutschland
besuchen, und daß alle früheren Weisungen als ausgehoben zu be¬
trachten sind . In den neuen Weisungen wird bekannt gemacht, daßalle ausländischen Offiziere , ob sie nun zum aktiven Dienst gehörenoder verabschiedet sind , ebenso wie Militärbeamte und Aerzte , die
Offizierrang haben , falls sie sich zeitweilig in Elsaß -Lothringen aufzwhalten wünschen, zunächst beim kaiserlichen Ministerium für Elsaß -
Lothringen in Etraßburg die Erlaubnis dazu einzuholen haben . Alle
Offiziere, ob sie nun Aufenthalt nehmen mögen oder nur durchreisen,haben sich bei der Polizei schriftlich oder durch den Wirt des Hauses,wo sie sich aufhalten , anmelven zu lassen, selbst wenn der Aufenthaltweniger als 24 Stunden beträgt . In Earnisonstädten ist die Meldungpersönlich bei dem Earnisonältesten , in Festungen bei dem Gouver¬neur oder Kommandanten zu machen - In den preußischen Provinzen ,Ost- und Westpreußen, Posen und Schlesien, haben alle Ausländer ,die eine militärische Stellung bekleiden, wenn sie die Grenze nachPreußen überschreiten, ihre Ankunft und Abreise anzumekden. Augen¬scheinlich handelt es sich hier um ein für alle Ausländer gültigedeutsche Verordnung , die durch die englische Militärbehörde den eige¬nen ihr unterstehenden Landesangehörigen zur Kenntnis gebrachtwird . Es wird dabei überhaupt den in Deutschland reifenden engli¬schen Offizieren empfohlen, sich mit Pässen zu versehen und in Erinne¬rung gebracht, daß es in Deutschland die Regel sei, daß Ausländer ,die sich länger als 24 Stunden an einem Ort aufhalten , sich innerhalbdrei Tagen polizeilich anzumelden haben .

Amtliche Nachrichten .Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben Sich gnädigst be-wogen gesunden, dem Oberhofmarschall Freiherrn von Freystedtin Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahmeund zum Trogen der ihm verliehenen Kette zum Droßkreuz des Kö¬niglich Schwedischen Nordstern -Ordens zu erteilen .

. Pevsoualnachrichte»
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Fessenmeier (Stockach) , Stabsveterinär der Lanow . 1 . Aufgebots ,der Abschied bewilligt . Kraft , Proviantamtskontrolleur in Brombergzum 1. Januar 1909 als Proviantamtsrendant nach Bruchsal versetzt ..

Personalverarrvrrirngenim Lberpostdikektionsbezirk Karlsruhe.
Angenommen: zur Telegraphengehilfin : Theresia Heiß in Mos¬bach .
Wieder

Karlsruhe.
Ernannt : zum Telegraphenassistenten : der TelegraphengehilfeHeinrich Gebhard in Karlsruhe.
Etatsmäßig angestellt: als Postassistent : der Postanwärter AdolfsSchellhammer in Pforzheim ; die Telegraphengehilfinnen : Annck '

Brehm in Karlsruhe , Anna Loes, Katharina Wolf in Mannheim .Versetzt: die Postassistenten : Heinrich Bachmann von Karlsruhenach Mannheim , Albert Greulich von Pforzheim nach Karlsruhe ,Heinrich Jöft von Bammental nach Mannheim , Otto Marron ' vonWalldürn nach Wies !och,^Matthias Schäffner von Wieblingen nach

angenommen : zur Postgehilfm : Johanna Stier in

Badische Chronik.
MM Karlsruhe , bO. Oez. Bei Besprechung eines Artikels desKath. Volksb ." über die kommenden Landtagswahlen schreibt dieMannheimer «Volksst. " : „ Wir möchten bemerken: die Sozialdemo¬kratie wird ihre Wahlvorbereitungen so treffen , als ob sie lediglichauf ihre eigene Kraft angewiesen und ohne jede fremde Hilfe den Ent¬

scheidungskampf zu führen hätte . Ergibt sich nach dem ersten Wahl-
gang eine Situation , die irgendwelche taktischen Abmachungen für diezweiten Wahlen erforderlich macht , so wird unsere Partei im nächstenSpätjahr genau so gut da» Richtige zu treffen wissen , wie vier Jahrezuvor/

5? Karlsruhe , 30 . Dez . Der evangelische Obcrkirchenrat sieht
sich durch wiederholte unliebsame Erfahrungen zu der Maßnahme
veranlaßt , daß Kandidaten, welche in der ersten theologische»Prüfung zwar im ganzen genügen, aber in einzelnen wichtigenFächern, besonders auch in der alttestamcntlichen oder neutesta-
mentlichen Exegese, verjagen, eine Nachprüfung in diesen Fächern
zu bestehen haben, von deren Ausfall hie Zulassung zur zweiten
Prüfung abhängig gemacht wird .□ Karlsruhe , 29 . Dez . Das heutige Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt veröffentlicht eine Verordnung betr. dm Vollzug des
Gesetzes über die Kosten der Dienstreisen und Umzüge der Beamten
sowie eine Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz, des
Kultus und Unterrichts, das Kastenwesen der Grundbuchämterbetr., die Inkraftsetzung des reichsgesetzlichen Grundbuchrechtsbetr . ; des Ministeriums des Innern , die Arzneitaxe betr.H . Mannheim , 30 . De,; . Die Stadt Mannheim ist aus dem
Wege , aus dem Gebiete der soziale» Fürsorge einen weiteren wich¬
tigen Schritt zu tun . Vor Weihnachten wurden in sämtlichen
Volksschulen Erhebungen darüber angestellt, ob und welche Schüleraus irgend einem Grunde kein Mittagessen zu Hause bekommen
können und am Nachmittag mit leerem Magen zur Schule kom¬
men . Eine größere Anzahl dieser Schüler soll auf Gemcindekoste»
ein Mittagessen in der Volksküche bekommen . Das Erfreulichste
au der Sache ist, daß sämtliche Fraktionen des Rathauses mit
dieser Maßnahme einverstanden sind.* Schwetzingen. 29. Dez . Unter dein dringenden Verdacht, ihr
neugeborenes Kind getötet zu haben , wurde gestern ein auf dem Edin -
ger Hof in Diensten stehendes 19% Jahre altes Dienstmädchen aus
Veitsteinbach verhaftet . Das Mädchen gebar heimlich in der Rächtvom 26 . auf 27. d . M ., packte das Kind in eine Schachtel und verstecktees im untersten Schubfach einer Kommode. Ob das Kind , wie das
Mädchen angibt , bereits tot zur Welt kam, oder ob tatsächlich Kinds¬mord vorliegt , muß die Untersuchung ergeben.— Mosbach, 29 . Dez . Wegen homosexuellen Verkehrs sindans dem Buchener Amtsbezirk fünf Männer verhaftet worden. DieSache kam lt. „N. B. L. " durch Erpressungen oon um die Ver¬
fehlungen Wissenden an den Tag. Die Erpresser, welche einem
Akziser nach und nach 5000 abknöpften und immer noch mehrhaben wollten, sind gleichfalls verhaftet . Die Aburteilung erjolgtdemnächst vor der hiesigen Strafkammer.

B Scheffle » ,; (A . Mosbach ) , 29 . Dez . Gestern stieß der Per-soncnzug Nr . 335 bei Einfahrt in die Station infolge UeüerfahrenSdes ans „Halt" stehenden Aussahrsignals auf zwei am Ende des
stmnps endigenden Einsahrgeleises aufgestellte Bahndienftwagenauf . Verletzungenkamen bei diesem Zustrmmenstvß nicht vor ; auchwurde der Betrieb nicht gestört.

5 Buch a . Ahorn . 28 . Dez . Am zweiten Weihnachtstage feierteder hiesige Kirchenchor im Saales „zum Hirschen " zum erstenmal seinWeihnachtsfest. Von dem reichhaltigen Programm ist besonders dasMelodram „Das Elöälcffi von Jnisfäre " zu nennen . Die genauenEinsätze von Text , Gesang und Klavierbegleitung brächten den Inhaltin seinem ganzen Gewicht rührend zum Ausdruck. Die Gesangsduettefür Tenor und Bariton , Alt und Bariton zeigten in ihrer Ausführungund Wahl .das ausgezeichnete können und den edlen Sinn des Diri¬genten . Der Violinvortrag „0 sanctissima “
, welcher von FräuleinL. Kckyfer-Straßburg begleitet wurde , bewies , daß der Dirigent auchauf diesem musikalischen Gebiete durch seine Fertigkeit das Publikumzu gcwigncn wußte . ( Ein lebendes Bild „Stille Nacht, heilige Nacht"darstellend , gab de/ Veranstaltung die Krone . Herr Pfarrer Kayjerwürdigte die Verdienste des Chores und sprach in überaus herzlicherEeM den Wirkenden , insbesondere dem verdienstvollen DirigentenHaüptlehrer ^J . Auch den herzlichsten Dank aus .

A Bömder ober » Saalbach, 29 . Tez . In Ruit (A . Breiten)wollte ein 18jji)riger Schneider einen sog . Frosch, . einen jenericriümll'cherwelse als harmlos bezeichneten Fcue '
rwerkökörpcr, mitder . M MMd gehaltenen .Zigarre entzünden,. als derselbe vorzeitigexplodierte wird den Leichtsinnigen so erheblich im Gesicht und anden Augen-verletzie . daß er in die Karlsruher Augenklinik ver¬

bracht" werden mußte.
d . Pforzheim, 50 . Tez . Am zweiten Weihnachtsfeiertage istMannheim -Waldhof ; der Telegraphenassistent : Adolf Lieb vdn Mann - : hier der ehemalige Gendarmecie-Wachtmerstcr Wilheiin Taulcrheim nach Gernsbach._ - j verschieden. Er war einer der Teilnehmer am Feldvennehmer üu <zuge gegen

nwfnariajimr *

Vrei Karlsruher Landsmänninnen.
Mitg -tettt von P a u l v o n LL a r t.

lFortsetzung. ) (Nachdr . • •

Herzogin Älrxandrine an Frau Haizmgcr.
„ Schloß Kallenberg, den 30. Angast 1875
Licbwertheste Gönnerin !

Durch einen Brief der Baronin von Ruttenstein * .) mußte , ch^ bwem größten Leidwesen erfahren , daß Sie seit mehrerenWochen sich recht- krant und angegrissen fühlen. Mein Herz,das ^ hnea .fast seit ich denken kann, mit Liebe ergeben ist, drang :wich, gölten meine wärmste Teilnahme nnd den innigsten Wunschauszusprechen, daß dieses ilnwvhlfein doch nur ein Vorüber¬gehendes sei und der liebe Gott , der Ihnen ja eine so kräftigeimo unerchnlierilche Gesundbeit gegeben har. Ihnen dieselbeauch balo nieder zurücktehren lassen möge . Gewiß hat die großeSommerhitze Ihre Nerven angegriffen, , um so mehr, als Sie sichl?. gönnen und in angestrengtester geistiger undkörperlicher Tätigkeit unausgesetzt Ihrem Berufe leben. Mitden kühleren Herbsttagen, so hoffe ich zuversichtlich, wird auchneue Lebenskraft Ihr ganzes -Wesen durchströmen und frischerMuth uud Freudigkeit Sie erfüllen . Wie die Hoffnung , Sievielleicht m nicht so ferner Zeit hier bei uns begrüßen zu dürfen,mich froh und freudig stimmt, das vermag ich Ihnen nicht aus¬zusprechen ; würde es mir doch die Erfüllung cmes meinerliebsten , längstgehegten Wünsche bringen ! Mein lieber Mannthcilt denselben mit mir und beide empfehlen wir uns Ihremtheucrn Andenken mit dem frohen Gedanken, Ihnen ein „aufbaldiges Wiedersehen" zurufen zu dürfen , womit ich verbleibeIhre Ihnen herzlich ergebene Aleraudriuc von S .-K.-G ."

* ) Gemahlin des Prinzen Leopold von Sachsen-Koburg-Gotha.geborene Constanze Geiger.

,
lV.

Herzog
'« Alexe,iü>nnc an Gäufi» Luise Scho» srld -Rruman« :

„ Schloß Kak . nkrrg bei Kerurg, 17 . September 1875 .Liebe Gräfin !
Tics gerührt durch Ihren gütigen Brief drängt es mich ,Ihnen meinen warmen Herzsus-dan: dafür .arrszusprechen ; zu

gleich aber auch meine mnigste Teilnahme an all den bitteren
Sorgen , oorx. denen Sie mir Nachricht geben E . lheilt zwifche :oer Pflege Ihres schwer Uranien -Gemahls und . den Pflicht,-. ,für Ihre geliebte Mucker

'
,
'"

müssen Sie Ihre Zeit und Kräfte in
erschöpfender Weise zers

'
pltttern und cs läßt sich , erpiessen , wie

schwer Ihr armes Herz darunter leidet! Gott stehe Ihnen gnädigbei in diesem harten Kampfe, der Sie ja unendlich angreifeu
muß . Taß-dex Zustand Ihrer lieben Mucker Gotr sei Tank kein
lebensgefährlicher ist, gereicht uns zum wahren Trost ; indessen
ist es unendlich schnrerzlich , sich überzeugen zu müssen , daß auch
diese urkräftige Natur den Gesetzen alles Irdischen unterlieg !und dey, Wirkungslrels entsagen muß, in dem sie ein langesLeben hindurch mit so uucrniüdlichem Eifer uav herrlichen-Streben unnachahmlich gewirkt und stets Neues geschaffen harMir bangt für sie vor dem Moment, in dem ihr eigenes Denkenund Fühlen ihr diese Notwendigkeit klar macht ! ' Es wird für
sie ein tiefer Schmerz sein . Nicht schmerzlicher aber wird sie es
empfinden können , als all die aufrichtigen Verehrer und Be¬
wunderer der theuren Frau , zu der mein Mann und ich uns ja
so ganz von Herzen zählen. Jahrelang hatten wir auf das Glück
gehofft , sic nur e lll Mal hier begrüßen zu dürfen ! Es ist uns
leider niemals vergönnt gewesen, und nun wissen wir leider
auch, daß dieser liebe Wunsch uns fortan versagt bleiben muß !Ich wage es nicht, ihr unsere Grüße durch Sie zu senden ; denn
sie darf ivohl von unserer Correspondenz nichts erfahren ? WennSie aber bei ihr sind und einen innigen Kuß auf bte theure Handdrücken, dann geben Sie ihr einen zweiten , stummen, von mir ,die ich ihr so treu und innig dankbar ergeben bm und es nie
vergessen werde , wie sie iminer nur die Güte und Liebe selbstfür mich und die Meinen war . Gott segne dieses liebe teure
greise Haupt und erhalte ibm noch lange die Frische des Geistes
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die Dänen im Jahre 1849 und machte das Gefecht bei Ultrupmit . Dem Großh . Bad . Gendarincric -Korps gehörte er vomJahre 1856 bis 1879 an . Tie alten Kameraden der Bcrcinig«,zehemaliger Angehöriger des Bad . Gendarmerie -Korps ließen durchihren Vorsitzenden einen Kranz am Grave niederlegen. Angenehmberührte die gute Beteiligung ehemaliger Kameraden am Leicheu .
begängnis , sowie die Vertretung der aktiven Gendarmerie durchden Bezirkskommanüanten.

A Aus dem Bezirk Pforzheim , 29. Dez . Der Pforzheimer Bezirks¬rat genehmigte die von der Generalversammlung beschlossene Aus¬lösung des Ortskrankenkastenverbandes Dürrn-Göbrichen , der, nachdemseit 4 Jahren die Ausgaben die Einnahmen überstiegen , vor einemDefizit stand, das die Mitglieder glaubten , auch bei einem Beitrag von8 Prozent nicht mehr aufhalten zu können. Auch der seitherige Bei¬
trag war mit 6 Prozent ein sehr hoher. Die Gemeinde Göbrichen willjetzt eine Gemeinde-Krankenversicherung einsühren , die geplante Er¬
richtung einer Ortskrcnkenkasse in Dürrn für den dortigen Ortsbezirtallein wurde abgelehnt . Gleichzeitig verfügte der Bezirksrat , daß vomTage der Entscheidung ab jede Zahlung einzustellen sei, damit nichteinzelne Gläubiger einseitig befriedigt werden können.

* Kehl , 29 . Dez . Die badische Regierung hat -das Gesuchdes ausgewiesenen französischen Journalisten 51üblcr in Kehlum Verlängerung der Aufenthaltsfrist bis zum 18. Januar be¬
willigt.* Kippenheim (A . Ettenhe'

rm) , 29 . Tez . Gestem nachmittagwurde hier das gemeinschaftliche Wohnhaus der Bernhard ,Kait
und der Anselm Preschte Witlve ein Raub der Flammen . Ein
Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden. Die Abgebrannten sind
versichert . Die Entstehungsursachedes Feuers ist unbekannt.* Köndringen (A . Emmendingen) , 29 . Tez . Der verheiratete40 Jahre alte Landwirt Karl Fricdr. Schnaitcr wollte gestern
abend ein Faß einbrennen ; da dasselbe eüvas schimmelig war,
schüttete er Kirschenwasser hinein. Als er hierauf den brennenden
Schwefel hineinbrachtc, fand eine Explosion statt, die den vorderen
Baden des Fasses vollständig in Stücke riß . Von

^
einem dieser

Stücke wurde Schnaiter hinterrücks z» Boden geworfen und zwar
so unglücklich, daß er mit dem Hinterkops auf einen Stein siel .
Schnaiter trug so schwere Verletzungen davon , daß der Tod fvfort
eintrat .

X Freit »,rg , 30 . Dez. Der Ve,'Landsinn des Badischen Maler -
Tünchermeistcr- BerbaiideS findet , wie schon kurz mitgeteilt , am 3.
Januar 1999 hier statt . Aus der umfangreichen Tagesordnung wäre
besonders hervorzuheben, Stellungnahme zum Submisfionswesrn , die
Tarifverhandlungen für 1909 und staatliche Bestimmuugen für Ver¬
gebung von Äiaierarbeiten .

rtz Freibnrg, 29 . Dez . Aus Station Gottenheim der Linie
Freiburg -Coluac wurden gestern abend einem Bahnarbeitcr beide
Peine oberhalb der Knie abgefahren.

<2 Vom Schwarzwald, 29 . Tez . Die Fortsetzung der Bah»
von Weizen bis Bonudorf soll nunmehr nicht durch eine normal-
jpurige Bahn , sondern durch die Erstellung einer

^
elektrische » '

Straßenbahn verwirklicht werden. Anfangs nächsten Jahres ioll
eine Versammlung der interessierten Bewohner hierüber nähere
Beschlüsse fassen . , „T . Laufenburg , 29 . Dez. Bein , Bau des großen Kraftwerkes ist
man immer noch mit den Vorarbeiten für die Anlage des große »
Stauwehrs beschäftigt . Gestern hat man mit den Sprengarberic»
zur Erweiterung des Rheinbettes in der Nähe des Krcidenberges und
nun hat,man auch schon mit den Installationen zum Bau des Stau¬
wehrs am Schäffigen bsgonnen . Zunächst ist dazu die Erstellung erner
Arbeitsdrücke nötig , die von beiden Ufern zu gleicher Zeit in Angrch
genommen wird . Der Bau der Brücke wird etwa zwei Monate in
Anspruch nehmen und etwa im März dürften die eigentlichen Arbeite»
des Stauwehrs beginnen . Bis dahin wird voraussichtlich auch mit
dem Bau der neuen Rheinbrücke begonnen , fodaß das kommende Früh¬
jahr den eigentlichen Baubeginn des Kraftwerkes bringen wird .

T . Bad . -Rhcinfelden , 29 . Dez . Das umlagepflichtige Steuer -
kapital der Gemeinde Nollingen -Ladisch-Rheinfelden beträgt im kom-
mendcn Jahre 73 546 410 Aiark, gegenüber 60 448 850 Mark im Vor¬
jahre , was einer Zunahme von über 13 Millionen gleichkommi. Von
sämrlichen Gemeinden des Kreises Waldshut hat Badifch-Rheinfcldendas höchste Stcuerkapital und bedeutend höher ist es noch , als das des
ganzen Bezirkes Et . Blasien .

X Stockach, 30 . Dez . Der Besitzer einer Dampsdreschmaschine
und Motorsäge August Schacher brächte seine rechte Hand in die
Walze; sämtliche Fiuger wurden fast gänzlich abgehackt.

4b Gallmannswcil (Ä. Stockach) , 29 . Dez . Bei der gestern
hier stattgesundenen Bürgcrmcistcrwahl wurde der derzeitige Bür¬
germeister Hilarius Ricdmaier mit 23 von 32 abgegebenen Stim¬
men wiedergcwählt.* Radolfzell, 30 . Dez . Bei der Pfarrwahl wurde Herr

? Psarrverwalter E . I . Schulz einstimmig znm Sladtpsarrer der
! hiesigen evangelischen Gemeinde gewähk..

»" » . .
I und die Wärme des Herzens. Ihnen aber, liebe Louise , wünsche
Ich das Glück, Ihre beiden theuren Patienten wieder so weit ge-' ucsen zn sehen, daß Ihnen das Leben von Neuem freundlich lächle.

Indem ich Ihnen die thcilnahmsvollsten Grüße meines
.
' -eben Mannes ausipreche, bitte ich Sie , ein gütiges Andenken zu
bewahren Ihrer S :e aufrichtig liebenden Älrxandrine u«a
Evbnrg . "

V.
Fron Hcffzmger an dir Herzogin Alexandriner

„Ew . Königliche Hoheit !
Das Schreiben ist für meine zitternde Hand eine gänzliche

Unmöglichkeit geworden , und kann ich heute wie ein armes Schul-
niädchen versuchen, ein paar .Worte an" Ihre Kgl. Hoheit zu
richten , so ist . es das innige Vertrauen auf die 'himmlische Nach¬
sicht Euer Kgl. Hoheit. Ich kann meine talentreiche'

schöne Col-
legin Wolter * ) nicht nach Gotha abreisen lassen , ohne meine
heißesten Segenswünsche für das hohe Fürstenhaus Coburg mit
zugeben , denn , obschon ich einen kleinen Stachel des Neides in
mir fühle , daß Ihr ein Glück zu Theil wird, das mir der Himmel
nicht beschieden, so freut sich doch mein Herz in dem Gedanken ,
welch angenehme Stunden dies herrliche Talent der KünstlerinEw . K . H . verschaffen wird . Ta meine armen Nerven keine
Sitzung inchr möglich machen, so lege ich einen alten Kopf EuererK. H . mit der unterthänigen Bitte zu Füßen , dann und wanneinen freundlichen Blick darauf zu werfen, wenn ich nicht mehrbin. Mit 78 Jahren ist wenig Hoffnung auf Besserung. So
lange aber das alte Herz unter diesem Kopf noch schlägt , werden
die Kinder meiner angebeteten, verklärten Frau Großherzogin
Sophie den ersten Platz cinnehmen. Meine Kraft verläßt mich
und Thränen der Erinnerung drohen meine Zeilen zu ver¬
löschen. Gott segne, erhalte und beschütze das liebevollste , gütigste
Fiirstenpaar . In tiefster Untcrthänigkeit A. Haizingcr ."

*) Charlotte Wolter gastierte am 6 . Februar 1878 in Gotha als
Sappho und am 8. Februar als Margarethe Gautier in Duma » Sit¬
tenbild, « Die Dame mit den Ccrmelien " . Die gefeierte Kürsitlerinwurde von dem HerzogSpaar sehr ausgezeichnet. (Schluß solgi-l,
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Dezember.

---- Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag die
Vorträge des Ministers Freiherrn von Marschall und nachmittags
diejenigen. des Geheimerats Dr . Nicolai , des Geheimerats Tr .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Tr . Scyb.

X Die Abreise der Königin von Schweden von Stockholm
nach Karlsruhe und weiter nach Italien erfolgt am 4 . Januar .£ Jubiläum . Am 1 . Januar n . Js . begebt die Firma Friedrich
Blos, Hoflieferant . F - Wolfs u . Sohn 's Detail , Parfümerie -Galanterie
und Luxuswarengeschäft (Äaiserftraße 104) die Fe,er ihres 25jährigen
Bestehens. Herr Friedrich . Blos , der das zu Anfang des Jahres 1884
übernommene Geschäft immer weiter auszubauen verstand, hat im
Laufe dieser 25 Jahre viele Ehrungen erfahren ; erst in diesen Tagen
ist ihm das Ritterkreuz 2 . Klasse vom Zähringer Löwen verliehen wor¬
den und das Vertrauen seiner Mitbürger berief ihn in den Stadtrat .
Die rege Teilnahme am öffentlichen Leben seiner Vaterstadt , seine
Vielseitigkeit, seine Tüchtigkeit und freundliches Wesen erwarben ihm
die allgemeine Achtung und Anerkennung ,n reichem Maße .

□ Amtsrevidentenprüsung . Durch Beschluß des Ministeriums
des Innern sind auf Grund der abgelegten Prüfung nachverzeichnete
Berwaltungsaltuare als für den Amtsreoidentendienst befähigt er-
klärt worden : Friedrich Merz von Ueberlingen , Wilhelm Weinspach
von Durlach, Albert Ziegler von Konstanz, August Dauth von Breiten ,Oskar Kreichgauer von Freiburg , Theodor Krauth von Eberbach,
Franz Braun von Faulenbach , Hermann Kuhn von Hettingen , Gustav
Glöckler von Eppingen , Adolf Volk von Eubigheim , Heinrich Braun
von Friesenheim , Ernst Stahl von Säckingen, Joseph Hofstetter von
Dielheim, Joseph Heid von Stühlingen , Heinrich Elock von Freiburg ,Friedrich Schweickert von Bruchsal . Karl Hafner von Konstanz.

LH Reue Apotheken. Dem Apotheker Joseph Becker aus Durmers¬
heim ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer selbständigenApotheke in der Oststadt der Stadt Karlsruhe , nördlich der DurlacherAllee und südlich der Karl -Wilhelmstraße , verliehen worden . — Die
persönliche Berechtigung zur Errichtung einer Vpotheke in Bühler¬tal ist zu verleihen . Bewerbungen um dieselbe sind unter Anschlußder erforderlichen Zeugnisse binnen 14 Tagen beim Ministerium des
Innern einzureichen. — Die persönliche Berechtigung zur Errichtungeiner Apotheke in der Stadt Bruchsal in der Nähe des sogenannten„Bauhofs " ist zu verleihen . Bewerbungen um dieselbe sind unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse binnen 14 Tagen an das Mini -sterrum des Innern einzureicheni» Erweiterung des Sprcchüereichs . Von jetzt ab ' ist Karlsruhezugelassen zum Sprechverkehr mit Lebach (Gesprächsgebühr 1 M) .ß Die Eisbahn auf dem Meßplatz ist heute eröffnet-worden. ! - .

- —- ‘

Karlsruher Strafkammer.
_ A 29 . Dez. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender:Llndgerlchtsdrrektor Dr . Eller . Vertreter der großh. Startsanwalt -fchaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
- ^ elfach vorbestraftes Ehepaar , die 43 Jahre alte Barbarageb. Rerser aus Enzthal und der 52 Jahre alte Karabiner -macher Johannes Zoller aus Oefchelbronn, beide in Pforzyeim wohn-haft , erschienen rm ersten heutigen Falle in der Anklagebank . DieEhefrau war des Diebstahls im wiederholten Rücksalle, der Mannder gewerbsmäßigen Hehlerei und der Urkundenfälschung angeklagt .Es handelte sich ber dieser Strafsache um einen jener Schnipselet - unoHehlerprozesse, rme sie vor diesem Gerichte oft zur Verhandlung stehenDre Angeklagte Zoller arbeitete in Pforzheim vom 30 . Juni bis Sep¬tember 1907 bei der Firma Schüler und Kühe und vom 6. Februarbis 7. November ds . Jrs . bei der Firma Zöllner als Putzfrau undKommrsstonärin . In dieser dienstlichen Eigenschaft hatte sie täglichin der Frühe die Bureauräume und Eeschäftslokalitäten zu reinigen .Ihre Tätigkeit benützte die Zoller dazu , bei der erstgenannten FirmaSilberabfälle , mißratene silberne Jarniere und sonstige Abfälle vonEdelmetall im Werte von 323 M 80 I , sowie bei der Firma ZöllnerReparaturabfälle von Gold und Silber , Doubleabfälle und Double¬
blech im Gesamtwert von über 1700 Jl zu stehlen, Das gestohlene Edel¬metall schmolz der Angeklagte Zoller ein u. verkaufte es an verschiedeneScheideanstalten . Er erlöste daraus den Betrag von 1709 Ji 44 4 .Da der Angeklagte wohl wußte , daß die Kretzfabriken von einem Ar¬beiter solch große Quantitäten an Gold - und Silberabsällen , wie er
sie zum Verkauf brachte, nicht abnehmen würden , versah er die Päckchenmit den Abfällen jeweils mit dem Namen des Fabrikanten G . Steegerin Pforzheim und ließ sie durch Kinder in dessen angeblichem Aufträgein die Scheideanstalten besorgen. Die Angeklagten waren geständig.Das Gericht Serurterlte unter Anrechnung von je 1 Monat Unter¬
suchungshaft die Ehefrau Zoller zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , den
Ehemann zu 3 Jahren Zuchthaus . Außerdem wurden jedem der An¬
geklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren
ausgesprochen und gegen beide auf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht er¬
kannt .

Ein kleines unscheinbares Bürschchen , der 15 Jahre alte Bäcker¬
lehrling Josef Fatzler aus Ruith , wurde im folgenden Falle in die
Anklagebank geführt . Er mußte sich wegen Unterschlagung und Ein¬
bruchdiebstahls verantworten . Der Angeschuldigte gehört zu den be¬
mitleidenswerten Menschen , die infolge einer schlechten Erziehung schon
früh auf Abwege geraten . Fatzler vergriff sich schon in der Zeit , in der
er hier noch die Volksschule besuchte , an , remdem Eigentum und wurde
deshalb in Zwangserziehung untergebracht . Diese schien auch eine

Vermischtes
i-- Berlin , 29 . Dez . (Tel .) Der Tod der Fischerbrücke 3 wohn¬

haft gewesenen Helene Rzekomska fft , wie die heute vorgenommeneObduktion ergab , infolge Herzlähmung eingetreten , der eine Lungen¬
entzündung vorausgegangen war ; außerdem hatte sie ein sogenanntes
Trinkerherz . Der Herrenschneider Julius Haeske, der mit ihr zu¬
sammenlebte und unter dem Verdacht, den Tod durch Mißhandlungen
herbeigeführt zu haben, festgenommen war , ist nunmehr auf freien
Fuß gesetzt worden.

— San Sebastian, 29. Dez . (Tel . ) Seit Sonntag richteten heftigeStürme in den Provinzen Nord-Spaniens beträchtlichen Schaden an.
In Bilbao wurden ganze Stadtviertel überschwemmt und mehrere
Häuser zerstört . Die Flüsse sind über ihre Ufer getreten. Die Schiff¬
fahrt an der kantabrischen Küste ist unterbrochen .

Kälte-Meldungen.
ich- Karlsruhe , 30 . Dez . Die Kälte hält weiter an . Das Ther¬

mometer zeigte gestern Abend nach 6 Uhr 7 Grad , ging vor Mitter¬
nacht noch um mehrere Grad herunter , stieg aber sodann in den heuti¬
gen Morgenstunden wieder, sodaß heute früh 7 Uhr das Thermometer
nur noch 6 Grad aufwies .

-a- Baden-Baden, 29. Dez . Der Winter hat hier kräftig- eingesetzt .
In der Nacht von Sonntag auf Montag trat Schneefall ein . Heute
früh zeigte das Thermometer bereits 12 Grad Kälte nach Celsius . Dem
Rodel- und , soweit angängig , dem Skisport wird bereits eifrig ge¬
huldigt . Auch in diesem Jahr wird wieder , sobald die Schneeverhält -
nisse noch günstiger sind, in der Hinteren Gernsbacher - Straße beim
„Waldschlößchen " eine prächtige Rodelbahn hergerichtet werden .

.□ Bon dem Bauland , 30. Dez . Der Winter hat seit zwei Tagen ,
just um dieselbe Zeit wie voriges Jahr , in seiner vollen Strenge den
Einzug ins Land gehalten zur großen Freude unserer Jugend , die
jetzt so gern dem Eissport huldigt , weniger freudig begrüßt von den
Armen , die vielfach die warme Stube vermissen. Jetzt sind auch die
Brauereien daran , das für ihren Betrieb benötigte Eis heimzuschaffen.
Dabei trug es sich gestern zu , daß ein Gastwirt unserer Gegend nach
dem längst nicht mehr benützten Wagen Umschau hielt . Endlich —
nach langem Suchen — erblickte er denselben in einer Scheuerecke , noch
beladen mit dem Rest seiner Getreideernte . Da die Hitze des Sommers
itzyk. nickt mehr hinderlich war . io konnte das Abladen bald beendiat

Besserung auf ihn auszuüben, denn er konnte nach nicht sehr langer
Zeit aus der Zwangserziehungsanstalt entlassen und dem Bäckermeister
Schick in Pforzheim in die Lehre gegeben werden . Diesen hinterging
Fatzler aber bald ; er unterschlug von den Geldern , die er bei Kunden
seines Lehrmeisters beim Weckaustragen einnahm , in der Zeit von
August bis November 18 M . Als der Angeklagte befürchten mußte
daß die Veruntreuungen herauskommen würden , verfiel er auf den
unglücklichen Gedanken, das unterschlagene Geld auf dem Wege des
Diebstahls sich wieder zu verschaffen . Ende November schlich er sich
im Hause des Schick in das oberste Stockwerk , erbrach dort die Türe
zum Wohnzimmer der Familie Ganz und entwendete aus einem
Schranke den Geldbetrag von 10 M. Der Diebstahl wurde kurz nach
Verübung der Tat entdeckt und Fatzler als der Dieb ermittelt . Der
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf 4 Wochen Gefängnis .
Diese Strafe wird , worauf der Präsident den Angeschuldigten hinwies ,
nicht vollzogen werden, wenn dieser in Zukunft sich gut hält und
keinen Anlaß mehr gibt , daß die Behörde sich mit ihm befassen muß.

Am 16 . Mvember wurde der wegen Diebstahls vielfach vorbestrafte
Küfer Paul Kämmerer aus Hamm nach Verbüßung einer mehrmonat¬
lichen Freiheitsstrafe aus dem Gefängnisse entlassen und schon am
18 . November befand er sich wieder in Untersuchungshaft. Er war an
dem letztgenannten Tage in Oeschelbronn feftgenommen worden, weil er
.in diesem Orte gebettelt und aus einem Hause, in dem er um ein«
Gabe vorgesprochen , ein Kopftuch entwendet hatte . Der Angeklagte
wurde unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft zu 4 Mo¬
naten Gefängnis, 4 Wochen Haft und zur Überweisung an die Landes¬
polizeibehörde verurteilt .

Unter der Anklage wegen Untreue und Vergehens, gegen § 312
H . G . B. , stand der 42 Jahre alte , verheiratete Bankdirektor Max
Groß aus Lndlvigsburg, wvhnhafr in Pforzheim , vor Gericht. Er
wurde beschuldigt , daß er als Bevollmächtigter Eber Vermögeiisstücke
seines Auftraggebers absichtlich zu dessen Nachteil verfügte, indem er
im Jahr « 1906 eine Reihe von Beträgen im ganzen 23 561,50 Mark,
die er als Vorstand der Aktiengesellschaft Katholisches VereinsMis
Pforzheim erhoben hatte und für diese an dir Filiale Pforzheim wer
Süddeutschen Diskonio- Gesellschaft , deren Direktor er war , abzuliefern
hatte, in seinem Nutzen verwendete ; -daß er ferner die Summe von
7210 Mark , die er in der Zeit vom 19 . April bis 8 . Mai 1907 aus
Pachtgeldern der Aktiengesellschaft Katholisches Vereinshaus verein¬
nahmte und bei der Diskonto- Gesellschaft abliefern sollte , sowie den
von der Brauerei Stock als Pachtzins für die genannte Aktiengesellschaft
am 1 . April 1908 an ihn entrichteten Betrag von 1250 Mark ebenfalls
für sich verbraucht hat . Ter Angeschuldigte ist seit mehreren Jahren
in Pforzheim ansässig und genoß dort in weiten Kreisen durch feine
Stellung als Direktor der Filiale der Süddeutschen Diskonto -Gesell¬
schaft und als kaufmännischer Vorstand der Aktiengesellschaft Katholisches
Vereinshaus Achtung und Ansehen , als bekannt tvurdc, daß Groß sich be¬
deutende Veruntreuungen hatte zu schulden kommen lyssen . Nachdem
der Angeklagte in einem Stuttgarter Bankhaus« feine Lehre durchgc -
mvcht hatte , kam er zunächst nach Heilbronn in Stellung und trat später
bei der Firma Englcr und Cie . in Pforzheim ein . Groß war eine
äußerst tüchtige kaufmännische Kraft und genoß als solche auch einen
Ruf . Durch diesen wurde di« Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft auf
ihn aufmerksam. Sie berief ihn im Juli 1901 in ihren Dienst uüü
machte ihn zum Direktor ihrer in Pforzheim gegründeten Filiale . .

Er
war aber nicht in dieser Stellung mit handelsrechtlichen Befugnissen
betraut , sondern war Bevollmächtigter mit Kollektivzeichnung . Als
Direktor ber Bankfiliale bezog Groß einen Gehalt von 8400 Mark ;
außerdem war thm eine Mindestrantiemc von 1600 Mark garantiert .
Seine reichen Geschäftskennlnisse sicherten Groß ein weitgehendes Ver¬
trauen . So tan es , daß er auch mit der geschäftlichen Leitung der
Aktiengesellschaft Katholisches Vereinshaus Pforzheim betraut wurde.
Er besorgte diese Leitung zuerst in Gemeinschaft mit dem Fabrikanten
Feldmann und wurde, als dieser von seinem Amte zurückgerreten war ,
alleiniger Geschäftsführer. Tie Aktiengesellschaft Katholisches Vereins¬
haus hatte - seinerzeit ein Anwesen erworben, das sie sehr teuer gekauft
hatte und für das sie deshalb nicht nur einer ersten, sondern auch einer
zweiten Hypothek bedurfte. Groß besorgte die Gelder und damit di«
geschäftliche Verbindung zwischen der Aktiengesellschaft und seinem
Bankgeschäfte her. An dieses flössen auf das Konto der Akriengesell -
schast Katholisches Vereinshaus deren Einnahmen und aus diesen
wurden wiederum die Perpftichiungen derselben gedeckt. Im Laufe des
Jahres 1906 -hat nun Groß von den Geldern , die er für die Aktiengesell¬
schaft in seiner Eigenschaft als deren Geschäftsleiter erhalten und auch an
die Bank gegeben , zahlreicheBeträgeerhoben , im ganzen 23 561,50 M . und
für Spekulationszwecke verwendet . Er tat dies auch mit der Summe
von 7210 Jl , die er im Frühjahr 1907 von der gleichen Seite empfan -
gen hatte und die er bei der Filiale der Süddeutschen Diskonto -Gesell¬
schaft anlegen sollte. Obwohl er kein Privatvermögen besaß, betei¬
ligte sich der Angeklagte an verschiedenen Spekulationsunternehmt n,
hauptsächlich an dem Bergwerksunternehmen Oberroßbach . Für dieses
hatte er zunächst fein Bankhaus engagiert , weshalb er auch über diese
geschäftliche Beteiligung ein besonderes Konto führte . Das Montan -
und Eisenbergwerk Oberroßbach gehörte zuerst einer Familie Köpper
und wurde Ende 1905 von einem Konsortium Moritz -Freiburg und
Sinner -Wilhelmshöhe für 300 000 M. übernommen , die aus dem Hüt¬
tenwerk nach dem hessischen Gesetze eine Gewerkschaft gründeten und
für dieselbe 1000 Kuxe ohne Nominalbetrag ausgaben . Bei dem
Vertrieb dieser Kuxe zum durchschnittlichen Betrag von je 1450 M
wirkte der Angeklagte mit . Es ging jedoch mit diesem Bergwerks¬
unternehmen nicht vorwärts und so kam es , daß 150 bis 200 dl für

werden . Auch das Dreschen des Erntesegens dürfte nur kurze Zeit in
Anspruch nehmen, da die Mäuse daran bereits tüchtig gearbeitet haben .

H . Mannheim , 29. Dez . Das Treibeis des Neckars hat sich bereits
beim Depot der elektrischen Straßenbahn gestellt; es herrscht strengeKälte .

Heilbronn, 30. Dez . Gestern früh hat sich das Neckareis hier
gestellt; der Fluß ist fast ganz zugefroren.

-- - Köln, 29. Dez . Nachrichten vom Oberrhein zufolge steht
schwerer Eisgang zu erwarten , weshalb behördlicherseits angeordnetwurde , daß voraussichtlichder Fährenbetrieb sowie der Schiffsbrücken-
verkehr bei Koblenz , Köln und Mülheim gegen Abend eingestelltwerden soll. Heute früh herrschte im ganzen Rheintale eine empfind¬
liche Kälte . Das Thermometer sank stellenweise bis 15 Grad .

In den Ruhrorten ruft die plötzlich einsetzende Kälte große Ver¬
kehrsstörungen hervor . Die obere Ruhr ist zugefroren.

Am Mittelrhein herrscht seit gestern empfindlicher Frost . Die
heutigen Morgentemperatur schwankte zwischen 8 bis 10 Grad Reau -
mur Kälte . Im Rhein zeigte sich gestern das erste Treibeis . Auch im
Vahnverkehr macht sich das Winterwetter bemerkbar . Die Anschlüsseaus Bayern an den Frühschnellzug Frankfurt -Köln sind , lt . „Fkftr .
Ztg "

, seit gestern ausgeblieben .
Aus Trier wird gemeldet , daß auch die Mosel und Saar bei

heftiger Kälte starkes Treibeis führt. Die Schiffahrt ist eingestellt.
In Elberfeld setzte in der Nacht zum zweiten Weihnachtstage un¬

vermittelt eine so heftige Kälte ein, daß die Temperatur alsbald auf
13 Grad Celsius stieg . In der Nacht zum dritten Weihnachtstag « -stiegdie Kälte auf den Höhen des Belgischen Landes bis auf 16 Grad .
Heute hält strenge Kälte bei leichtem Ostwinde an .Bon Holzminden wird berichtet, daß wegen Eisgangs auch die
Weserschiffahrt eingestellt werden mußte .Aus Lübeck kommt die Meldung , daß infolge Eisbildung der Elbe -
Traoekanal für die gesamte Schiffahrt geschlossen wurde .

Auch die Schiffahrt auf der Elbe wurde , wie von Magdeburg ge¬meldet wird , eingestellt, da überall von Dresden an auf der Elbe
starker Eisgang herrscht .

Bon Kiel wird berichtet, daß infolge des starken Frostes der
Kaiser Wilhelm-Kanal mit einer so starken Eisdecke überzogen ist, daßder Verkehr auf dü» meisten Strecken eingestellt werden mußte.

jeden der ausgegebenen Kuxe Nachschüsse bezahlt werden mußten .
Groß selbst besaß 30 Kuxe, hatte also einen ziemlich erheblichen Be¬
trag zu leisten. Um nun für das Unternehmen Kapital zu gewinnen ,
wurde beschlossen, die Gewerkschaft in eine Aktiengesellschaft umzu¬
wandeln und sie im Auslande zu domilizieren, weil es dann möglich
war , kleinere Aktien zu verausgaben . Zu diesem Zwecke ließ Groß
ich zunächst alle Kuxe übertragen . Er trat dann mit Eeldleuten in
Brüssel und Paris in Unterhandlungen , die schließlich dazu führten ,
daß er mit dem Bankier Dupont in Paris ein Uebereinkommen traf ,
nach welchem in London eine Limited - Eesellschaft ins Leben gerufen
wurde , auf die das Montanwerk Oberroßbach überging und die für
das Unternehmen 112 000 Pfund Shares ausgab . Einen Teil dieser
Papiere übernahm Groß ; der andere Teil wurde als 1 Pfund Shares
auf den Geldmarkt gebracht. Für diese Aktien engagierte der Ange¬
klagte auch seine Bank, bei der ein diesbezügliches Konto auf dessen
Namen lief , das bis zum Jahre 1907 einen Saldo zu Gunsten der Süd¬
deutschen Diskontogesellschaft aufwies . Von da ab wurde aber das
Konto erschöpft . Die Zentrale der Gesellschaft verlangte deshalb , daß
dasselbe glatt gestellt werde. Dazu besaß Groß jedoch keine Mittel .
Das Bergwerk wollte auch als Aktiengesellschaft sich nicht zu einem
gewinnbringenden entfalten , so daß Nachzahlungen nötig wurden .
Dazu traf den Angeschuldigten noch das weitere Mißgeschick , daß er
auch mit anderen Bergwerkspapieren und Kali -Aktien mit Verlust
pekulierte . Dadurch entstanden für ihn Verpflichtungen , die er durch
eine finanziellen Mittel nicht erfüllen konnte . Groß tat nun das ,

was ihm die Anklage zur Last legte, er verwendete die schon des Nä¬
heren bezeichneten Summen aus den Geldern der Aktiengesellschaft
Katholisches Vereinshaus Pforzheim zur Deckung seiner persönlichen
Verbindlichkeiten . Durch eine von der Zentralstelle der „Südd . Dis¬
kontogesellschaft verfügte Kontrolle bei ihrer Pforzheimer Filiale ,
wurde die Sache aufgedeckt . Groß hoffte noch in letzter Stunde , sich
die von ihm sür seine Zwecke angeeigneten Beträge von Finanziers
in Paris erhalten zu können . Er reiste auch dorthin , doch gelang es
ihm nicht, die notwendige Summe aufzutreiben . Am 7. August wurde
der Angeklagte in Paris verhaftet und bald darauf ausgeliefcrt . Am
9 . September traf er in Pforzheim ein und wurde alsbald in das
Untersuchungsgefängnis verbracht. All die in Vorstehendem durch den
Präsidenten festgestellten Vorgänge und Tatsachen gab der Angeklagte
unumwunden zu . Es konnte deshalb auf eine Zeugeneinvernahme
verzichtet werden . Der Angeschuldigte räumte auch ein , daß er die
Bilanzen , die er als geschäftlicher Leiter der Aktien- Gesellschaft Katho¬
lisches Vereinshaus den gesetzlichen Bestimmungen gemäß vorzulegen
hatte , nicht anfertigte und deshalb vom Amtsgericht Pforzheim wie¬
derholt bestraft wurde . Seine Handlungsweise entschuldigte . Groß
damit , daß er erklärte , er habe gehofft, seine Unternehmungen würden
von Erfolg begleitet sein . Er wäre dann in der Lage gewesen, alle
Beträge zu decken . Nach dem heutigen Verhandlungsergebnis erach¬
tete das Gericht den Angeklagten des Vergehens gegen 8 312 Han¬
dels - Gesetzbuch schuldig und verurteilte ihn abzüglich 4 Monate Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Eesängnis und 1500 Jl Geldstrafe .

Aus den Nachbarländern .
T . St . Ludwig (Elsaß) , 29 . Dez .- Ein schrecklicher Unglücks-

fall ereignete sich gestern abend in der hiesigen Brauerei Freund
Ter Biersieder Ludwig Kreuz wollte vor Schluß der Arbeit noc
ein Wasserreservoir, um es vor dem Einfrieren zu schützen, ' eitt
leeren . Um zu dem Hahnen zu gelangen, mußte Kien; einer
Schacht passieren . Dieser war aber nicht genügend zugedeckt uni
K . stürzte aus einer Höhe von 9 Metern in die Tiefe , wo er t»
liegen blieb.

----- Friedrichshafen, 30 . Dez . Das im Bau befindliche.Lust '
schiff „ Z . 2" wird nach Aeußerungen von zuständiger Seite irr
kommenden Februar ferner Vollendung entgegengehen. — Vor
der Marinevermaltung sind lt . „Seeb .

" kürzlich vier Luftschiff«
bei der Zeppelin-Gesellschaft in Bestellung gegeben worden , vor
denen je zwei in Wilhelmshafen und Kiel stationiert werden.

Wasserst«,»d des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 29 . Dez. 2.66 m (28 . Dezember 2,67 m.»
Schusterinjel , 30 Dezember. Morgens 6 tthr 0,85 -».
Sehl , 30 Dezember. Morgens 6 Uhr 1.49 m.
Waran , 39. Dezember. Morgens 6 Uhr 3. 12 m, gef. 0,02 m.
Manuls « «,». 30 Dezember . Morgens 6 Uhr 1,84 m.

Nergrrugungs - und Uereins -Arr;eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.) .

Mittwoch den 30. Dezember:
Äpvllothrater. 8 Uhr Varietevorsrellung.

£Evt «' hvirfi <äftrtf" Heute abend spielt die Nngarische Künstler«
. -

»dp- Kapelle im Gartrusaal .
Gaüelöb. Stenogr . - Vcrein . 9 Uhr Vercinsversammlung in der Rose.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe der Aktiven im Pakmengarten .
Männerturnvercin . Alte Hcrrenricoe, 1 . Dam nabteilg. Zentralturnhalle .
National - Stenogr . - Bcrcin Blitz. 8 % Uhr UebungZabend , gold. Gerste.
Stenogr . - Ver. Stolze- Schrey . nya Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Turngemeindc. Sy2 Uhr Tamenabtcilung B , Goetheschule , Gartenstr .

Ferner liegen noch folgende Meldungen vor :
hd Berlin , 29 . Dez . (Tel. ) Die grimmige Kälte, die seit wenigen

Tagen herrscht, nimmt immer mehr zu . Heute morgen zeigte das
Thermometer bereits 18 Grad unter Null, eine Kälte , wie sie seit
Jahren nicht mehr zu verzeichnen war . Tie Asyle sind überfüllt und
zahllose Arme und Obdachlose, sür die kein Platz mehr vorhanden ist,
müssen zurückgewiesen werden .

— Madrid , 29. Dez. Auf Spaniens Hochebenen herrscht furcht¬
bare Kälte . In Avila, etwa 90 Kilometer nordwestlich von Madrid ,
sielen riesige Schucemaffen . Es tauchte dort aus der Sierra de Gredos
eine- Schar Wölfe aus, welche die ganze Gegend unsicher macht. Wölfe
drangen am heiligen Abend in eine Hütte, während das junge Eltern¬
paar der Christmesse beiwohnte , und zerrissen einen Säugling . Viele
Jäger sind ausgerückt , um auf die Raubtiere Jagd zu machen. Auch
in den Pyrenäentälern sind fast alle Verbindungen durch Schnee unter¬
brochen ; mehrere Ortschaften sind durch meterhohe Schneemassen ge¬
radezu blockiert. Ferner wird aus Bilba» gemeldet, daß in der Weih¬
nachtsnacht eine Fischcrbark mit acht Mann nach ihrem Heimatsort
Lequeito am Biskayischen Meer zurückkehrcn wollte , aber seitdem spur¬
los verschwunden ist. Wahrscheinlich ist die Bark während eines
Schnecsturmes untergegangen.

) : ( Paris , 29. Dez . Heute hat der Schnee gegen die Mittagsstunde
auch Paris yeimgesucht und bis gegen Abend in ein weißes Gewand
gehüllt . Die Kälte war gestern so streng , daß eine ganze Reihe von
Todesfällen dadurch verursacht wurde . In ganz Frankreich, von Mar¬
seille bis Dünkirchen herrscht ungewohnte Kälte und Schneewetter .

v London, 29. Dez . Dem gestrigen ersten Schneefall ist in ganz
Êngland ein starker Frost gefolgt . Von vielen Teilen des Landes kom¬
men weitere Berichte über großen Schneesall . In Schottland wurden
durch den Schnee auf einer der Hauptverkehrslinien viele Eifenbahn -
znge aufgehalten, und der Exvreßzug von Aberdeen nach London
konnte wegen dem auf dieser Strecke besonders starken Schneetreiben
seine Fahrt überhaupt nicht «»treten. In London selbst herrschten
heute bei ziemlich klarer Luft —12 Grad Fahrenheit . Während in der
City selbst kaum noch etwas von dem gestrigen Schneesall zu bemerken
ist, bieten die Vorstädte, insbesondere die nördlichen und nordwestlichen
den Anblick von richtigen Winterlandschaften. Man hofft schon binnen
kurzem, falls die kalte Witterung anhält , wieder dem Eislauf -Sporte
buldigen zu können . Eine weniger erfreuliche Erscheinung als Folge
der so plötzlich emgetretenen Kälte mag die seit heute morgen ver -
zeichnete Steigerung der Kohlenprcise angesehen werden . Durch¬
schnittlich wurde für die Tonne 1 Schilling (1 M) mehr als bisher
gefordert .
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Telegramme der „Badischen Presse ".
M. Madrid , 30 . Dez . (Privcittel .) Der Madrider Expreß -

z u g ist gesteni mit den , Südexpreßzug in der Provinz B u r g a s
zusammen gestoßen . Ein Bahninspektor wurde getötet .
Acht Reisende find verletzt. Der Schaden ist erheblich.

--- Petersburg , 30 . Dez . Im Ministerium der Wcgrlmuten wür¬
be» große Schwindeleien bei Vertragsabschlüssen mit Lieferanten entdeckt.

— Madras , 30 . Dez . Die hiesige Nationalversammlung «ahm ein¬
stimmig eine Resolntion an , welche der Befriedigung über die vorgeschla -
genen Reformen Ausdruck gibt und die jüngsten Ausschreitungen brand¬
markt . Im Laufe der Sitzung kam es zu einer großen Dankbarfeits -
kundgebnng für den Staatssekretär Morley .

t= Newhork , 29 . Dez . Nach Blättermeldungen aus Willem¬
stadt ist Castros Bruder , General Cclcstino Castro , mit einer An¬
zahl dou Offizieren des venezolanischen Heeres nach Columbien
geflüchtet. Das französische Kriegsschiff „ Cassard" ist aus Port-
au -Prince nach den venezuelanischen Gewässern beordert worden .

- rr Porto of Spai « , 29 . Dez . An der venezolanischen Küste
erfolgte ein Zusammenstoß zwischen Anhängern Castros und der
Gomez freundlich gesinnten Mannschaft des Kanonenbootes „Mi -
randa ", als die Mannschaft des ,Miranda " bei Macuro die Lan -
dung Versuchte, welche

'
General Torres mit 500 Mann verhin¬

derte . 20 Man » find gefallen , 50 wurden Verwundet ,

Das Erdbeben in Sttditalien und Sizilien .
* Furchtbar ist die Katastrophe , welche JwLen in dem Erdbeben

Heimgesucht hat , das über diö kalabrische Südspitz ^ ker Halbinsel und der
dieser gegenüberliegenden und mit ihr die Meerenge von Messina bilden¬
den Rordostküste Siziliens Schrecken , Tod und Verwüstung hereinbrechen
ließ . Ovbe von bedeutendem Ansehen , wie Reggio und Palmi in Ka¬
labrien , und eine Stadt von antikem Ruhm wie Messina auf Siziliensind auf das entsetzlichste heimgesucht und fast vom Erdboden vertilgt .
Nach Tausenden und Abertausende « zählen die Opfer an Menschenleben .Die Ansicht eines namhaften italienischen Gelehrten über dir Ur¬
sache der süditalienifchen Beben wird jetzt berichtet :

Nach dem bekannten Seismologen Professor Palazzo ist die Ursacheder Erdstöße in Kalabrien immer dieselbe. Kalabrien ist, geologisch ge¬sprochen, ein junges Land und deshalb noch stark tektonischen Verschie¬
bungen in tieferen Schichten unterworfen . Es liegt in einem jener Ab¬
schnitte. durch wslche die von Professor Süß festgesetzte Bruchlinie geht .
Diese Linie hat die Form eines Kreisbogens und läuft durch Kalabrien ,rrstreckt sich bis Messina und hat ihr Zentrum auf den Liparischen In¬
sel«. Außer diesem periferischen Bruch gibt es andere Radiale , welcheKalabrien von den Liparische » Inseln her vom Tyrrhenischen bis zumKonischen Meer transversal schneiden . So lange die große tektonischeVerschiebung , die am 8. September 1005 einsetzte, nicht ihr Ende er¬
reicht, werden die Erdstöße , welche seitdem die Zahl hundert überschrit¬te« hat , «»dauern , bis sich die Erdschichte endgültig gefestigt hat .

Die kalabrische Hafenstadt Palmi ( 13 500 Einwohner ) , die nion
ierührt , wenn man , von Neapel kommend , aus dem Landwegs nach Si -
jilien reist , ist nach den bisher veröffentlichten Telegrammen ebenso
jurchtbar hermgesucht worden wie das blühende Reggio mit seinen 15 000
Linüwhnern , seiner dielartigen Industrie und seinem lebhaften Handel .
Dieses liegt hart an der Meerenge , der fizilianischcn Hauptstadt Messina
schräg gegenüber .

Messina , eine der ersten Handelsstädte Italiens und einer der schön¬
sten und besten Häsen der Welt , erscheint den: Untergang geweiht . Sie
st die Hanptftadt der gleichnamigen Provinz im nordöstlichen Teile der
Znsel Sizilien , ist von einem Gürtel zerrissener Felscngipse .l umgebenund liegt in herrlicher Gegend an der Küste des Ionische « Meeres . Fast
»«jährlich versetzen Bodenerschüttcrungen Sizilianer und Kalabrese » in
Unruhe .

Messina , nach Palermo die bedeutendste Stadt der Insel , steigt von
»er Küste amphitheatralisch gegen die Abhänge der bebauten Berge hinan ;eine sichelförmige , durch Anschwemmung entstandene Landzultge bildet
ein sicheres und tiefes Hafenbecken. Wegen der Form die Landzunge
erhielt die Stadt im Altertum den Namen Zankle , d . h . Sichel . Ein re¬
ges , geistiges Leben pulsiert neben dem blühenden Handel mit den na¬
türlichen Produkten des reichgesegneten Landes in ihren Mauern ; ste be¬
sitzt «ine 1310 gegründete Universität mit vier Fakultäten und pharma¬
zeutischer Schule , ein Priesterseminar , Lhzenm . Gymnasium , zwei tech¬
nische Schulen , ein technisches Institut , eine nautische Lehranstalt , ein
Militärkollegium , eine Akademie für Wissenschaften und Künste und ein
Kunstmuseum , u . a . mit Gemälden Antonellos von Messina und mehrerer
Meister der Messinoser Dialerschule des 16 . und 17 . Jahrhunderts . Fer .
ner ist ste der Sitz des Präfekten , eines Erzbischofs, , eines Appclkhoss,Handelstribunals , eines deutschen und mehrerer anderer auswärtiger
Konsulate . A

Dreimal,vor der gestrigen Katastrophe wurde die schöne Stadt in
den letzten drei Jahrhunderten schwer hcimgesucht . Im Jahre 1743 ent¬
völkerte Messina eine furchtbare Pest , 1783 wurde es durch ein Erdbeben
halb in Trümmer gelegt und 1823 durch Ueberschwemmung verwüstet .Di « Schrecken der sizilianischcn Erdbebenkatastrophe im Jahre 1905 im
Anschluß an diejenige von Kalabrien sind noch in aller Gedächtnis, - im¬
merhin scheinen sie noch lange nicht an das furchtbare Ereignis von ge¬stern mit all seinem unermeßlichen Jammer und seinen zahllosen Opfern
heranzureichen .

Noch im Laufe dieses Jahres weilte , wie sich unsere Leser erinnerr -
toerden , die deutsche Kaiserfamilie in den Mauern Messinas , dem sie da¬
mals auf der Fahrt nach Korfu einen kurzen Besuch abstattete .

Nach den weiteren Depeschen erscheint auch die Befürchtung wahr
zu werden , daß die ganze Küste Siziliens non Messina bis August «
verwüstet fei . An dieser bisher so herrlichen Küste , die allen Sizilien¬
reisenden bekannt ist, liegen in dichter Folge , längs der von Messinanach Syrakus führenden Bahnlinie aneinandergereiht , zahllose kleineund größere Städte , Dörfer und Ortschaften . Wer die Bahn benutzt ,gelangt über Scaletta und Ali zunächst nach Taormina , dieser PerleSiziliens , wo das entzückte Auge jenes unvergleichlich wunderbareBild genießt , dessen Mittelpunkt der in so edlen Linien ansteigendeAetna ist. Südwärts von Taormina , wo gerade in diesem Augenblickzahlreiche Fremde und auch viele Deutsche in den Hotels logierendürsten , berührt die Bahn Eiarre (26 000 Einwohner ) , Riposto(10700 Einwohner ) und die Stadt Acireale , deren 35 000 Bewohnermeist von Damastweberei , Verfertigung von Musikinstrumenten undFiligranarbeiten leben . Bald hinter Acireale , nun schon am Süd¬rande des Aetna , liegt dann Catania — „Cantania la Bella "

, wie dieSizilianer mit berechtigtem Stolz diese herrlich in der fruchtstrotzen¬den Ebene gebettete Küftenstadt nennen . Catania , mit seinen 150 000Einwohnern , scheint von dem Erdbeben nicht allzu sehr gelitten zuhaben , oder doch unzerstört geblieben zu sein , denn es heißt dort , daßSie Stadt von Flüchtlingen angrfüllt sei .Unter den Städten und Ortschaften , die unter .dem Erdbeben ge¬litten haben , wird das kleine Belpasso genannt , das , dicht bei Paterno ,mr SLdwestrande des Aetna und unmittelbar an seinem Fuße liegt ,velpaffo ist bisher der am meisten westlich , am meisten landeinwärtsgelegene Ort , aus dem eine Erdbebennachricht eingetroffen ist .
In CalabrieN .

<= = Rom , 29 . Dez . Die Befürchtungen wegen der Opfer deskrdbeüens in Calabrien an Menschenleben sowie bezüglich der Zer -
törung der Ortschaften an der Sudwestküste sind durch - die Wirk -ichkeit noch übertroffen . Stach Mitteilungen des Ministeriums des
Innern wird die Z a h l d e r O p f c r a n Toten und V e r-
» « « deteRatleininCalaürien , besonders in der Um¬
segelt von Reggio di Calabria , jetzt auf 3 00 00 geschätzt .
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Bis jetzt fehlen Details , nur indirekte Telegramme sind an -

gekommen , die besagen , daß Reggio di Calabria ebenso hart mit¬
genommen worden ist, wie Messina . Eine Extra -Ausgabe der
„Ugenzia Italiamr " bereitet indes die öffentliche Meinung auf die
schlimmsten Nachrichten aus Reggio di Calabria vor .

=3 Rom , 30 . Dez . Augenzeuge » bei Untergangs von Reggio ^be¬
richten : Die Stadt lag in ruhigem Schlummer , als plötzlich ein furcht¬
bares Donnern unsichtbarer Kanonen einsetzte und das Meer in wilder
Brandung in die ,.Gtadt drang , alles übers chweiumerch. Ganze Straßrn -
züge stürzten unter dumpfem Geräusch und dem Geheul des Meeres ei».
Alles war das Werk weniger Minuten .

= Catanzaro , 29- Dez . (Tel.) Hier eingetroffene Flücht¬
linge aus Rrggio teilen mit, daß der untere Teil der Stadt ver-
schWURdcn ist . Die Kirche », die Kasernen und das Gebäude des
Polizeipräfekten sind eingestürzt. Von Reggio aus sich nlan '

gegcn-
über auf der fizilianischen Seite der Meerenge die Ruinen von
Messina in Flammen stehen . — Wie verlautet, liegt der Präfekt
von Reggio gleichfalls tot unter den Trümmer «.

= Rom , 29 . Dez . (Tel . ) Der Bürgermeister der Gemeinde
Seminar « (Reggio di Calabria ) hat der Regierung telegraphiert ,
daß Seminaravoll ständigzerstört ist und daß aus
den Trümmer » hundert Leichen geborgen wurden .

Wie von Reisenden erzählt wird , ist die Hälfte der
Stadt B a g n a r a zerstört . — In der Stadt Palmi
seien etwa 2 00Perso « c « nmgckommc ».

Palermo, 30 . Dez . (Tel .) Reisende, die die Meerenge
durchfahren haben , berichten von schrecklichen Szenen . Die Kata¬
strophe spotte jeder Beschreibung . R c g g i o, S a n Gio -
vanni , Scilla , Cannitello und andere Ort¬
schaften Calabriens feie » nur noch Trümmer¬
hanf c n . Eine große Anzahl von Leichen befinde sich noch
unter den Trümmern .

In Reggio sind mehrere hundert Soldaten
unterdcn Trümmer « begraben.

In Palmi wurden bis gestern 300 Leichen gebar -
g c n, man befürchtet , daß « o ch w c i t e r e 3 0 0 u n t e r d e «
Trümmer « liegen . Der Präfekt von Reggio berichtet , daß
Tn ns ende in Reggio umgekomme » sind .

Auf Sizilien .
Messina .

^ Rom , 29 . Dez . (Tel .) Die Meldungen über den Umfang und
die Opfer des Erdbebens anf Sizilien werden nur noch furchtbarer .
Der nach .dem sizilianischen Erdbebengebiet geeilte Abgeordnete de
FeUce sandte aus Messina an den Ministerpräsidenten Giolitti eine
Depesche folgenden Inhalts . „Messina vollständig zer¬
stört . Die Opfer zähle « nach Zehntausend « « . Fruers -
brunst vollendet das Werk der Zerstörung . De Felice schließt mit der
Bitte um Hilfe bei diesem namenlosen Unglück .

In Palermo haben die Aerzte ein Hilfskomitee gebildet und wer¬
den ein Hospitalschiff ausrüsten , um den Opfern in Messina Hilfe zu
bringen . Eine Abteilung des Roten Kreuzes ist nach Messina abge -
gangen .

— Catania , 29 . Dez . (Tel .) Der Chef des Eeneralstabes der Di¬
vision von Messina hat telegraphisch in Catania angefragt , ob Catania
in der Lage sei , die Beoöllerung von Messina aufzunehmen , da dies
vollständig zerstört sei .

Es treffen fortwährend Züge mit Flüchtigen und Verwundetenein , die fast von allem entblößt und durch die entsetzliche Katastrophevollkommen außer -Fassung gebracht sind . Sie wiederholen immer
wenige Worte : Messina ist zerstört . Es wird bestätigt , daß das Rat¬
haus , die Kathedrale und die Kaserne « eingestürzt sind . In der
Kaserne der Zollwachen blieben von 200 Mann nur 41 unversehrt .Am Bahnhof wurde ein Appell abgehalten , wobei sich von 280 Ange¬stellten nur acht zur Stelle meldeten .

= Palermo , 29 . Dez . (Tel .) Wie weiter ein aus Messina hiereingetroffener verwundeter Soldat erzählt , sah man in Messina nachder Katastrophe überall in den Straßen kaum bekleidete , schrecklichverstümmelte Leichen liegen , lleberall hörte man Stöhnen undHilferufe . \
Der englische Dampfer „Ebro - ist hier eingetroffen . Er hattesechszrhn Verwundete an Bord , unter denen sich der englische Koniuiin Messina , Gaston befindet , dessen Frau tot ist , während die Tochterunverletzt blieb . Der Konsul gibt erschreckende Schilderungen von derKatastrophe .
Unter den bei der Katastrophe in Sizilien Getöteten befindet sichauch der Quästor von Messina und mehrere seiner Söhne . Auch derPräfekt und seine ganze Familie sind ums Leben gekommen .

- 29 . Dez . Die Zahl der Toten und Verwundetet ,m Mefsma kann erst genau festgestellt werden , menir die Aufrä' u -mimgsarbeiten beginnen . Die Katastrophe vergrößert sich durchdie Explosion des Gasometers .
Dem Marineministerium zufolge erklärte der nach Milazzogeflüchtete Präfekt von Messina , die Zahl der Opfer betrage meh¬rere Tausende . Im Augenblick der Katastrophe war leider sfteGarnison durch Weihnachtsurlaub und Abkommandierungenzum Polizeiöienst im Innern sehr schwach , so daß die entsprunge¬nen Sträflinge freien Spielraum hatten , und es unmöglich war .den lebendig Begrabenen zu Hilfe zu kommen . Tie Marine littnicht, obwohl die Wellen im Hafen während des Meerbebens überzehn Meter hoch gingen .
In Messina starb auch der Abgeordnete Fulci , der Exunter -

staatssckrctät de? Ackerbaues , mit seiner Familie , der Held derAffäre Koch , welch letzterer - gestern als Beamter wieder rehabili¬tiert würde . Von anderer Seite wird Fuleis Tod dementiert .Tie „Tribuna " meldet über Catnnzaro , die Zahl der
Opfer betrage .7 500 0 . Plan weiß nicht , wie weit dasübertrieben ist.

' General Fecia di Cosiato , der römische Kvrpskommandani .ich heute nacht mjt 4000 Mann abgegangen . Er übernimmt alsDiktator in Messt » « das Oberkommando .= Rom , 30 . Dez . (Tel .) Die „Tribuna "
erfährt autPizza (Calabrien ) : Mehrere Offiziere des während des Un¬glücks in Messina weilenden Torpedobootes „ Sasfo " erzählenMorgens um 5ft4i Uhr trat eine heftige Bewegung des Meeresein . Auf den Schiffe « bemerkte man eine starke Erschütterung .Gleich daraus durchflutete eine furchtbare Woge die Stadt . TerHafeudamm und die Werst wurden zerstört. Das Meer ist mitTrümmer « bedeckt. Die Matrose» des „Sasfo " und eines eng¬lischen Schiffes begannen die Rettuugsarbcitcn . Entwichene Ge¬fangene plünderte» die Banken und andere Bnrcauräume . DieHälfte d er B evölkeru « g Messinas ist « mg c-kommen . Die englischen und russische» Schiffe im Hasen von

Messina landen Trnppen zur Hüfeleistnng . Die Schisse werdenals Hospitalschiffe verwendet . Bon Melito und Lazzaro answurde der Präfekt von Catanzaro telegraphisch um Hilfsmann -
schaftcu zur Bergung der Toten gebeten. Cs ist dringend er¬forderlich, daß die Toten in Messina begraben werden, um In¬fektionskrankheiten zu verhüten .— Neapel , 30 . Dez . Einem Korrespondenten des „Martina " inMonteleone gibt ein Reisender , der sich beim Einbrechen der Kata¬strophe auf einem Fährboote befand , folaende Schilderung : Es erfolgte

plötzlich ein fürchterlicher Stoß ; das Fährboot sank . Messina , dasbelenchtet war , wurde in Dunkelheit und in eine Staubwolke gehüllt .Die ersten .Personen , welche zur Rettung herbeieilten , fanden dieStraßen beoeckt. Der Brand brach an 4 verschiedenen Stellen aus .— Palermo , 20. Dez . Gestern abend sind die ersten amtliche «Drahtnachrichten des Präfekten von Messina hier eingetroffen . Siebesagen , daß das Unglück jede menschlich« Einbildungskraft übersteige .-- - Messina , 30 . Dez . Die Stadt ist fast gänzlich zerstört . Die Zahlder Toten wird auf Zehvtansende geschätzt. Die allgemeine Bestürzungund Verwirrung zu beschreiben ist unmöglich . Die bisher geleistete
Unterstützung ist ungenügenL . Es tut dringend not , auß «rgewöhnlicheHilfsmaßnahmen zu ergreifen . Insbesondere müßten Lebensmittel
gesandt werden . Die Feuersbrunst , der man bisher nicht Herr werdeUkonnte , breitet sich immer mehr aus .

In Messina schlugen die Wogen bis zum Korso Garibaldi hinab .Die Wiederherstellung der Verbindung mit Reggio wird energisch be¬trieben . Telegraphen -Truppen sind unterwegs .= Palermo , 30 . Dez . (Tel . ) Der Mailänder „Piccolo " berichtetvon hier : Nach Angabe von Flüchtlingen , die von Palermo in Mailand
eingetroffen sind, ist Messina dem Erdboden gleich ge¬macht . Von den 160 000 Einwohnern haben sich höchstens 12 000 ge¬rettet .

Einem Telegramm des „ Berl . Tagebl ." zufolge sind i n M r s s i n anur wenige Gebäudeerhalten : so die Fassade des Rathausesund des Hotels »Trinacri «" , dessen Inneres eingestürzt ist .
Flüchtlinge , aus Messina schildern den Augenblick der Katastrophein Farben , die an den Untergang von Pompeji erinnern . Während dieMenschen in angstvollem Gewühl sich durch die Gaffen drängten undvon oben Steine und Balken , ja ganze Balkone aus die Flüchtlingeniedcrhagelten , machte das Meer dazu eine Musik , wie taufend losge¬

lassene Raubtiere . In den Straßen stand das Wasser kniehoch. TiefeFinsternis herrschte , die nur durch den Feuerschein der brennendenHäuser durchbrochen wurde .
Während und nach der Katastrophe verrichteten die wenigen an¬

wesenden Offiziere , Militärärzte und Soldaten wahre Heldentaten .Dic Zahl der in Messina ausgebrochenen Sträflinge beträgt 267,die der Dirnen 300. Die Zuchthäusler machten mit dem anderen Ge¬
sindel gemeinsame Sache und terrorisierten die Stadt . Die Truppe »erschossen eine Anzahl Frribenter .

lvl Kom , 3Ö . Dez . (Tel .) Nach den neuesten Nachrichten
wird die Zahl der Krd »e- en-g>pf «r Messinas jetzt schon ans « eit
üßer 100,000 geschätzt. Die große Mehrheit der Bevölkerungblieb in Messina während der Katastrophe in den Häusern blokirt,die übtr den Aermsten einstnrzten . Die Straßen hätten
sich sofort in Schuttberge verwandelt . Die ganze Garnison ist
in den Kasernen nm ge kommen . Fast Niemand entkam ans
den Häusern .

AnderKüstederMeerenge .
= Wom , 29 . Dez . Die neuesten Meldungen des Marinemrni -

steriimis besagen , alle Orte an der Meerenge von Messina
seien zerstört .

In Riporto wurden 17 Personen getötet . In Ali
stürzte» mehrere Häuser ein, wobei zahlreiche Personen ge¬tötet oder verwundet wurden .

e= Palermo , 29 . Dez . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬
folge haben durch das Erdbeben die M e e r c « g e von Mes¬
sina und die Küste Verändern « ge « erlitten .

— Palermo , 30 . Dez . (Tel .) Gestern abend 7 -i£ Uhr
wurde hier ein kurzcrErdstoß verspürt . Die in großer Er¬
regung befindliche Menge eilte mit Heiligenbilder « durch die
Straßen .

Die beiden Nachbardvrfer von Messina , Fare und Canzitti ,
sind verschwunden .

In Catania wurden durch das Seebeben 500 Barken zer¬
stört . Die Bevölkerung wohnt unter Zelten .

----- ? to « , 30 . Okt. (Tel .) Nach deil letzten Berichten haben
nach der Katastrophe in Calabrien imd Sizilien der Aetna , der
Besuv und der Stromboli ihre vulkanische Tätigkeit
plötzlich eingestellt .

Köniz und Papst .
--- Rom . 29 . Dez . (Tel . ) Der König und die Königin sind nach

Calabrien und Sizilien abgerrist . Die Abreise hat in ganz Italien ^die herzlichsten Sympathien erweckt . Für die Opfer des Erdbebens hat
der König 200 VON Lire gespendet . Die Festlichkeiten , die am Hofe aus
Anlaß des Jahreswechsels in Aussicht genommen waren , sind abgesagt
worden .

Der Minister des Innern hat die strengsten Befehle gegeben , um
jede Gewalttat und jeden Diebstahl in Messina zu verhindern .

— Rom , 30 . Dez . (Tel .) Der Papst hat den Erzbischof von
Palermo und die Bischöfe von Catania und Mileto telegraphisch be¬
auftragt , der Bevölkerung seine lebhafte väterliche Teilnahme auszu¬
sprechen und ihm Bericht zu senden .

— Neapel , 30 . Dez . (Tel .) Der König und die Königin sind
gestern abend hier eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft be¬
grüßt worden . Die Majestäten begaben sich sofort zum Arsenal und
rraten dann an Bord des Panzerschiffes „Vittorio Emanuele " die
Reise nach Messina an .
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Von 6 Flaschen an frei ins Haus . 18808
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bester Ersatz für ftohten Qoldschmuck , starke Hkar . Gold - gjauflage , 10jährige urkundliche Garantie , für gutes Tragen , ££sonst verbürgter Umtausch . — Elegante Original «Etuis .
DM* Billige Preise. — Erhältlich In Goldwarenhandiungen. ■ iS 5

Fectal -Tabletten (patcntamtlich geschützt) helfen bei huste«, tztistt -
feit , Verschleimung , llatarrhe überraschend schnell , laut unzähligen Dank¬
schreiben aus aller Welt . In tausenden Fauiilien stets zur Hand . GoldeneMedaillen : London , Berlin , Paris . Mt . 1.—. Wenn nicht ganz besriediat »Geld zurück . Zu haben in Apotheken und Drogerien , ssauptdeoot fürtlarirruht : Internationale Apotheke , W . Waagen , Kaiser »
stratz « 80 . Bestand : cak Erna , artiüc , Sa !. Soden artific , aa 003 aacobaz , ■vioi. ad. 1 ix . 10489a-
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Ich habe mich beim Grossherzogl . Landgericht Karlsruhe

Rechtsanwalt
niedergelassen . Meine Praxis übe ich gemeinschaftlich mit

Herrn Rechtsanwalt Dr. Ludwig Haas aus .
Karlsruhe , den 29 . Dezember 1908 ,

Herrensir . 17 , Ecke Kaiserstr .
18554

J . Kug , Rechtsanwalt .

Am Mittwoch , v. SV. Dez . ,
beginnt ein neuer B49096

Tanz -
knrS u.ditte ich um gefl. J|

M
# Anmeldungen , jeweils •

Mittwoch und Freitag , von stl
abends V, 9 Uhr im Saale des« chremppschen Biergarten,Veiertheimer- Attee 18 .
22 F . Schmidt .

Für Gfcilvf*« ter T ßMr Zirkel 32,Ä . « Al wll * VM a ! Ecke Ritterstraßc . 1 Treppe ,
im Haui « der Fahrradhandl .

Den Rest der

Pelze
Arrak
Rum
Punschessenzen
Liköre

in großer Auswahl lt . Preisliste . 13737 .2 .2

Lebensbedürfnis-Verein Karlsruhe.

Weißweine
Rotweine»

dk»W 1.
Schaumweine

Zum

Reujahrs -Fest
empfehlen

per Liter offen 83 Plg -
m Flaschen per Flasche von 88 Pfg . an

Schaumweine
*A Fl. v. M. 2 .20 an, % Fl. v . M. 1,20 an

ferner :
Henkel trocken. Bürgest grün,

Kupferberg Gold . : 19147 .21

Punsch-Essenzen
Rum-, Arrak-. Rotwein -Punsch

>/, Flasche M . I. NN -/, Flasch- M .
V . St '/. Fl.

Rum -« M. 1.2V, 9.65
Cognac . . 1 .25, 0.65
Arrak . - 2.5«, 1 .80
Lchmst«. Kirslfmsstt .. 3 .50, 2.—
LliMW. 3mtsj«k« ißll 2.00,1 .20
ZMlsAMlßa « ter-N - sch- M . 1 . 20

». ilrvn « i, f(|
.

Ml .

pfannlruch & LL
G. nt. v. H. gHjin den bekannten Verkaufsstellen . H

Ans Neujahr grobe Sendungen
feinstes « ilchgemäst . Tafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 18868

Einzelne Mücke:
Is .vackhähnchen von Jt 1 .— on

Poftkolli (ca . 5 Kilo) :
3— 4 §t . große poul. 8.50

„ 8 .50
n 8 80
„ 8.80
„ 8.80
* 8.80
,, 8.80
„ 880

Vrathahnen » „ 120 „ 5 $t . Maft-Pöulets
» Poulets „ „ 1 .50 „ 6 ,, „
n Poularden „ „ 2.— „ 3 .. Mast-Luten
* Kapaunen „ „ 8. - „ 2 Luten und 1 Paul,
n Lochhühner ft „ 2.— „ 1 Lute. Huhn . poul.
» Luten „ „ 2.80 „ Truthahn
* Truthennen „ „ 6.50 „ Truthenne und Poul.

I» . Fettgänse mit L-b-r FIIOO «
-
MW

Ia . Bratgänse M 8S »
"

MW
Maidstr. «i^ Kloster

neu , sehr gut ge- I Ein Gehrock -Anzug für große ,
. arbeitet , für nur ! schlanke Figur , noch gut erhalten , ist2S Mk. zu verkaufen . 649343 « billig zu verkaufen . 849309 .2,1

Herrenftraße S, 2. St ., Hthr. » Gartenstr. 36, pari.

Diwan.

darunter echt 17315

Nerz « . Skunks
zu jedem annehmbaren Preis .

Interessehalber zu
bitte genau nur CsJmi beachten.

8 ung ! TT
Wegen großen Kleiderbcdarfs zahle

ich den höchsten Preis für Herren - u.
Damenkleider , sowie Schuhe . 849036

Josef Ciross ,
4 .3 Markgrafenstratze 10.

20000
Das grosse Los!

jBestes Festgeschenk!
Id .nächslenBaüischen
Wohltätigkeits-

Geld -Lotterle
f, Inval ., Witwen u . Waisen.

s - x

2928 Bargewinne ohne Abzug

44000 «
1 . Hauptgewinn :

20000 «
2 , Hauptgewinn :

15000 «
336 Gewinne r

IOOOO
2600 Gewinnet

19 0 00 «
| loseiill,4 ‘

.
,S !

l
»V .

lersditt Lttterie -Cnternekmer
**

I. Stüriuer .
I In Karlsruhe : Carl Gittz ,
I Hebelstrasse 11/15 , Lotit -
IriebaBk ßebr . ßähr ingar ,
I G . m. b. H . , Kaiserstr . 60,H. Meyle , E . Fluge L.

michel , Chr . Freak . 9936a

nt

w 2
i '

»Mul. -eu
Verschiedene Liköre und Punsch .

Essenzen, sowie Zigarre» werden,
so lange Vorrat , noch zu SteigerungS -
preisen abgegeben im AukiiouS »
geschält von

^ 18743.2.28 . Hischmann ,
ZSbriugerstratze 29.

» rlze ! Mze !
Alle Sorten , darunter Nerz, Skunks

nsw , werden , um rasch zu räumen ,
zu spottbilligen Preisen verkauft
Schöne Pelze zu 3 Mk., chike . eiegDamen-PaletotS zum Anssuchen,St . 10 Mk. , bessere Koslitmröcke ,St . 7 Mk., fertige Blusen , 3 . 59 Mk.Rur Hirschftr . 52 . pari. ,188:>2 nächst Sophienstraße .

Kein Laden , daher sehr bill- Preise :

Pserd - Berkeilf,
6j. Brounwallach ,
zu jedem Dienst
geeignet , uiit guter
Garantie z» ver¬
kaufen.

Näheres KSrnerstraße 33,35 ,im Kontor . _ 1f851 .5.1

Neue, Hochs. Taschen- u. Plüschdivan
von 45 , 50 u . 60 Mt . an , schöne
Stoffdivan v. 38 Mk . an. Große
Auswahl für Gclegenheitrkanf . Ga¬
rantie für gute , solide Arbeit . Gebe
extra 10 °/" Rabatt
bis 1 . Januar . Kein Laden , daher
billigste Preise yur im Spczialgesch.H . H » tiler,Tapez .,SchüSennr .53,l l .
BW Herrenanzüge
werden billigst aufgebüaelt . 849188

Kaiserstr . 113 , 5. St . Kreiter .

stellte eintMeuä : oc
3un § e Gänse Pfund öü ^

Junge 6nten . Pfund ÖS ^
Junge Welschhähne . ; : . Pfund 1 .10
Junge Welschhühner . . . . Pfund 1 .15
Italien . Poularden . . Stück von 2 .20 an

Feinste Holsteiner Salami -Wurst . Pfund 1 .50
„ thüringer Salami -Wurst . Pfund 1 . 75
„ Holsteiner Cervelat -Wurst . Pfund 1.50
„ Shüringer Cervelat -Wurst . Pfund 1 . 75

Braunschweiger Rotwurst . Pfund 75 H

18844

Geschwister Knopf

, . ? _

h *

W.Rei« JUvart»i

Gummi-Schuhe mit Pelzbesatz
Gummi-Sehneesehuhe
Gummi-Fiseherstief "et zum Gisen

empfehlen in nur guten Qualitäten

ßretz & Cie
* ,

Grossherzogliche Hoflieferanten .
(Hauptgeschäft : (Kreuzstrasse 21. Telephon 219 .
Filiale : (Kaiserstrasse 215 . gelephon 1555 .

n besten Glühwein
bereiten Sie nach dem bei mir gratis erhältlichen
Rezept aus meiner bekannten Rotwein -Spezialität ,

das Liter eiten (im Fass
billiger )

zu. Ausserdem empfehle ich zur Silvester - Feier : Milde vor¬
zügliche Punschessenzen (verursachen keine Kopfschmerzen)
von Mk . 2 .— an die Flasche , Rum, Arrak etc. , Schaumweine , 1* 58
Südweine , weisse u . rote Flaschenweine . — Lieferung ms Hau». 0.2

F. Bausback, MMr . 53
Telephon 1468 .

m

9699a |
13 .8

inden diskr . freund ! . Aufenthalt bei !
Frau Böbrlnger , Privathrbamme ,

Rntttlinge « bei Breiten .
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if

Stenographen Vereio
Stolze - Scbrey .

Jede»
Mittwoch ,abend«

h» Uhr
Mereins-
Aöend

im Falmsri.
ga ton

(Herrcnstr.,
Um zahlreiches Erscheinen Stttet

Der Bor,ra «d.

'/, » Uhr:
Der Vorstand

werde« z« jedem Preise
abgegeben.

Kaiserstratze S1, 2 Stock.

Befudis» und
Slöckwunlck -
cs» Kurien cö»
in fchSnifer Husiührung
liefert rasch und billig

Buchdruckerei
F.Thiergarten
♦ (Badifche Prelle) *
Karlsruhe i. B.
bamrastiasse

♦♦♦ Herd . ♦♦♦
nrt i . Brand, f. 10 M zu verkaufen.
- 49331 Schillerstratz« 4. Hths .

Freitag de« 1 . Januar , vormittag» 11 —1 Uhr :

karnevalistischer Frühschoppen
im Bereinölotal ( Kämmerer , Waldhorn ratze). Die der hrlicken
Mitglieder mit Angehörigen werden hierzu höflichst eingcladen . Ptitglieds-
und Beikarten sind vormzeigen Eintritt für Frem . e LV Pfg .

Närrische Kopfbedeckung odligaiorisch . 18849
I»« - Elferrat

Jede« Mittzvoch «. Donnerstag
ab?«» 8-° Uhr:

Uebungsabend
i-Bereinslokal »GoldeneGerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.

Systeuigenossen und Freunde will-
kommen.

Nuliomliieuul'ripheu -Tktm.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC
0 Der Verein C

o Sachsen und Thüringer $
gestattet sich hierdurch , seine verehrten Landsleute und Gönner zu
der am 3 . Januar tat „ Palmeugarten ", Herrenstr., stattfindenden

Marquards Weinstube
Durlaeh

Grötziugerstratze 21 .
Zeige meinen verchrlichen Freunden

unv Bekannicn ergevenst an^ da« ich
die von mir früher schon —Geleitete
W ' inüube wird r übernommen habe
und bitte um gütigen Besuch.

Bekannt reine Weine und gute
Küche . > 49339

Mit aller Hochachtung
Emilie Marquard

Zrisch eingetroffen.
Reue

Christbescherung l J Dattel »

MmMg JaWiSirjii
"

gegründet 1872.

Jeden Mittwo », abend » von8 Uhr ab» iw Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose" am Kaiser¬
platz BereinS -Bersammlung .

Jeden ersten Mittwoch im MonatMonats -Bersammlnug.
9898_ Der Vorstand .

• Klul) Karlsruhe.
sL-fkal Palmeugarten, Herrenstraße)

. » OJL

verbunden mit Vorträgen und Tanz ergebenst einzuladen . Da
ein engerer Zusammenschluß der hiesigen Landsiuaunschoft ange-
strebt wird, bitten wir um recht zablrc .chen Besuch.

BereinSlotal ab 1. Januar „Palmeugarten ".
18847 Der Borstanv.

OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOO

Museumssaal — Karlsruhe .
Montag den 4 . Januar 1909 , abends halb 7 Uhr :

Heute abend *
pyQ | jQ

zum Besten des hiesigen Vinzentiusvereins.
Mitwirkende :

Frl . E. flutzmann (Gesang) ; das gemischte Solo-
Quartett der Liederhalle : Fr A . Döring , Fr . M.
Schweitzer , Herr W . Döring , Herr A . Hahner . Frl .
D. Wegele (Klavier ), Herren Hofmusiker K. Koch
(Violine ) und E. Meyer (Cello) , Herr Prof . A.

Karle (Begleitung).
Programm .

I . Teil . II . Teil .

I .KarlsruhsrKynologenklut
unterdem Pritedtorat I . f . D . der ©ra| -

heriogtn Luise von vadrn .
Heute abend

keine
Zusammen¬

kunft
Der Borstaud.

1. Trio C-moll Beethoven .
2. Quartette u. Duett

•a, d . „Mittelhoch -
deutscbenjjieder -
spiel “ . . P, Umlauft,3. Larghetto für
Violoncello . Mozart ,

4. Weihnachts¬
lieder . . P, Cornelius.

( Mendelssohn.
5. Quartette < M. Bruch .

1 H . Jüngst .

Rumpelstilzchen.
Märchen- Dichtu g nach

Grimm , Musik vou
Ferd . Hummel.

Für Soli, Chor und Klavier¬
begleitung nebst

verbindender Deklamation .Der Schülerinnenchor steht
unter Leitung des Herrn

Chord 'tektors A. Bier.
Begleitung Herr li . Bier.

Die noch einzelnen vor¬
handene«

em J8862.L 1

StreichKonzert
Eintritt frei . statt . Eintritt frei .

Hermann Wolff .

r ^ rankenecktäBliGhJ&onzerte.

Dobel b. Herrenalb.
Hotel « . Pension Sonne.

Sehr gute i086ia.2.i

Schneeschuh- u. Rodelbahn
(Schneeschuhe und Rodel zur Verfügung).

Wozu höfl. einladet . B . Ackermann .

Konzertflügel aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten
L . Schweisgut hier .

Eintrittskarten : Saal Mk . 3 —, 2.— und 1.50 , Galerie
Mk. 2.— und 1 .— sind im "Vorverkanf zu haben in der

Hofmusikalienhandlung
Fr . Doert , Kaisurstr . 159, ÄS .

Telephon 2008 18697 .2,1
und an der * Abendkasse ,

Silvester
Donnerstag her 31. er. , ubenhs non 9 bis 2 lljr nachts,

findet im

Caf6 Bauer

^
= B =

g AchtVorträge
über

31

Pfd . 35 Pfg-
Nene

Dampf¬
äpfel

Pfd. 48 Pfg.
18810 empfehlen 2.21

PfannhuchECo.
G. m . b. H .

| in den bekannten Karls -
I ruhcr Verkaufsstellen .

mit erläuternden Lichtbildern
von

Professor Dr. Max Wlngenrotli
im

Saale des Grossh . Konservatoriums ,
Sophienstrasse 85, 18395

Freitag, S ., 15. , 22. und 29. Janar und 9., 12. , 19. und
28. Februar, naehaüttags präzis 5—6 Uhr

Abonnement für die sämtlichen Vorträge 12 Mk .,
Einzelkarte 2 Mark , Lehrkräfte und Studierende der

hiesigen Lehranstalten die Hälfte ,
i Karten sind in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert,Kitterstrasse , Telephon Nr . 2003, zu haben.

W
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum, allen

Freunden und Gönnern, sowie meiner verehrten Nachbarschaft die
ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. Januar 1909 die
Wirtschaft zum

99 Braustüble “

A»s Silvester empfehfe zu

Glühwein
Rotwein
per Liter SS Mennig,

Cerffsche
Limzen -PiiM -Wiij.

feinsten , alte« i *77'

Rum nnd Arrak,
Cognac
von Mk . 2.— an die

'/« Liter-Flasche ,
M > und Mipiltr,

Cnsenlersche Liköre
äußerst billig .

Champagner
W . Erb, »in Lik »sich

Rcivatttnarken .
Badewanne « in Zmk u . Emaille ,

auch Anfertigung solcher nach An
gäbe, Badeetnrichtungen für Gas
u . Kohlenfeuerung all. best Systeme
zu bekannt billigen Preisen. B49231

H . Kein hold Nachfolger .
Akademiestrahe 16. 2.1

Scheffelstrasse Nr . 58
übernehmen weide . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werten Gäste durch meine bekannt vorzügliche Küche, rein ge.
Haltens Weine und ff. Bier , hell und dunkel , aus der Brauerei
W- Fels zu bedienen. Auf das so beliebte Karmeliterbier nnd
meine eigene Hausschlächterei m t elektr. Betrieb beehre ich niich
ganz besonders ausmerkiam zu machen. 18t>36

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne ' •*

Hochachtungsvoll
Marl Walter , Wehger u. Wirt ,

früher „ Goldenes Kreuz ".
NB . Der Verkauf findet auch über die Stratze statt.

. » W und Ei
Gasthof 311 m Bahnhof . Dnvlach .

Einem vcrehrlichen Publikum von Durlach. Karlsruhe und Umgebung
beehre ich mich , ergebenst anzuzeigen , daß ich den altrenommiertenu. bekannten

Gasthof zum Bahnhof
18857 2.1

Prima Biere aus der
>m 1 . Januar 1909 eröffnen werde.

Bürgerliche Küche. Reine Weine.
Mühlburger Brauerei .

Durlach, deu 30. Dezember 1908
HochacktungSvollst und ergebest

Eduard Brauer , Koch .

Ein hies . , flottgeh . Weitzwaren-
u. Wäschesabri »ationS«Geschäit
sncht zur Vergröberung desselben
einen tätigen jg . Manu oder auchbrani eknndige Dame als

Teilhaber
mit etwas Kapital . Offerten unter
Nr. B49308 an die Expedition der
. Bad. Press " erbeten .

Eine altrenommierte

in Rastatt auf 1. April 1909 z»
vermieeu . 3 .1

Offerten unter Nr. 10855a an die
Exved der . Bad. Presse " erbeten .
UW 2 Oelgemälde - W,
(kein Druck ), neu , Landschaftcu , für
nur 10 Mk. per Stück zu verkaufen
Bz9342 Herren «». 6, 1L, Hths

Zur

Uilterhaitiillg ih kn RenjliiirsWlht!
Glücks-Rüsse und Figuren ,
>estc Qualität, m scherzhaft. Inhalt u . Sprüchen z . Bleigießenp. Stck. 10 Pf.
Glücks-Kokillen, Formen z. Blcigicßcn . per Dutz. m. Löffel M. 1.—.
Glücks-Würfel , Knalleffekt mit Inhalt , per Stück 25 Pfg.
Blumeuduft -Bomben m . wohlriech. Wattekugcln, p. Stck. 25 Pf.
Pyro -Plompen ,

geisterhafter Orakelguß im Finstern, per Karton k 12 Stück M. 1.59.
2 chneestockensall , Ucberraschungsscherz , per Stück 5 Pfg.
Clown -Hütchen , Re«heit : Scherz mit Knalleffekt , per Stck. 5 Pfg.
Affen-Haus per Stück 4» Pfg.
Pulver -Turm „ . 40 Pfg.
Wunder -Zylinder „ „ 10 Pfg
Japanische Wunderblumen , Riesenschlangen ,
Tetterwackler, Klirrende Fensterscheiben,
Fritz « . Paul , Bexier -Zigaretten ,
Bibabo 10 x 25 H und 50 3, per Stück, Schmnck-Etui.
Japanische Zauber -Photographien ! .
Lpritz-ReVolVer und andere Scherzartikel.
Gesellschaftsspiele in großer Auswahl. 18860 .3.,

J. Olilb. voering,
Ritterstrasse , mN btt fliiftttriic .

Knalleffekte f. fröhliche
Kreise .

Sehr billig z« verkaufen :
Gute Chaiselongue 20 Mk., pol.

Nachttisch 7 Mk., eintür. Kleiderschrank
6 Mk , zweitür. Kleiderschrank 16 Mk.,
guterhalt. Stuhlschlitten 6 Mk., best.
Stühle. Hirschstr. 52, Part., nächst
Sovbienstrabe._ 1885

Empfehle auf Silvester u . Neujahr
meine hochfeinen, mit prima Tafelbutter hergestcllteu

Kl»jkrt-H«!c«-zihtt tzL
im Ton , zu verkaufen . 849310.2 1
Schützenstr. 44 , Htb , 4. St ., IkS.

Deutsche Schäferhündin (Wolf)
umunfest und treu zu verkaufen.« 49822 Georg-Friedrichstr . 1L I . r.

und bitte um rechtzeitige Bestellungen .

August Schoch ,
B49326

Hochachtend
Bäcker mb Koitöitor ,

Kaiserallee 59 .
werden rasch und billig angerertiat in der

WsHAkUAUS kkU Druckerei der „ Badischen Preffe".

e' ro
qm



DadifÄie Mresse .
Nr. 605 Mittagblatt. Mittwoch d«, 30. Dezember 1908.

Statt besonderer ^ arsigs .

Todes >Anzeige .
Die Inhaber der im Monat

April 1408 unter Nr . 6546 bis mitNr . 8654 ausgestellten bzw . erneu¬
erten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 6. Januar 1909 auszu¬lösen oder die scheine bis zu die
fern Zeitpunkt erneuern zu lassen
widrigenfalls die Pfänder zurLcrsteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , 28 . Dezember 1908.lädt . Pfandleibkasse . 18763

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz -
liche Mitteilung , dass unsere liebe Gattin , Matter ,
Schwiegermutter , Grossmutter und Tante

Eschen

Mullabfuhr.SAIIQ6rb6Cka

heute nachmittag \ !ß Uhr nach schwerem Leiden im
Alter von 67 Jahren sanft entschlafen ist . 18845Die Abholung des HauSmüll er¬

folgt am SamStag de « 2. I ««nur 1909 im ganze » Stadt
gebiet . I8e39

Karlsruhe , den 28. Dezember 19u8,
EküttWk - iifttfliuipt .

Grunwinkel , den 29, Dezember 1908 ,
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Leopold Kunz , Ratschreiber
Die Beerdigung findet Donnerstag den 31. de . Mts .,nachmittags 3 Uhr statt .

'
10866a

WtllsbMrfniMreill Karlsruhe.
Wir bitten die Verehrlichen Mitglieder, die in ihrem Besitz

befindlichenGegenmarkengegen Eintragin das Markenbuchin unseren
Filialen oder an unserer Kasse so rasch wie möglich abzuliefern .Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und einem
allzugrotzen Andrange in den Filialen vorzubeugen , em¬
pfiehlt es sich, die Gegenmarken jetzt schon und nicht erst
in de« letzte« Tage« und womöglich an UU ^ k^k

abzuliefern .
Rur die bis einschließlich 2. Januar in den Filiale »oder bis einschietzlich 4. Januar an unserer Kasse

abgelieferten Gegeumarken haben Tivtdendengenutzpro 1908 .
18736 .2.2_ Sft SBöl '

fi ( t ttb «

Majorin Dreissbach
begleitet von Kahtäni « Die - ,leitet heute Mittwoch abend

8 '/4 Uhr, in der B49aM

Heilsarmee ,
Adlerstrahe 4, Hth. . parterre ,eine besondere Bersammlnuz .Bitte » besuchen Sie und.

und Empfehlungen
von den Schülerinnen aus der 175084 .4

Privaf-Zuschneid e-Schule, berrensfr . L WO.
Unterzeichnete bestätigt hiermit gerne , daß sie in der Zuschnrideichulevon Fräulein Johanna Weber in einem zweimonatlichen Kursus das

Zuschneidcn und Kleidcrmachen gründlich erlernt bat und kann dieie
Schule jedermann bestens curpsohlen werden . Sofie üaumann ,

Mit Freuden bestätige ich, daß ich bei Frl . Weder in einem Monatdas Zuschneiden und Kleidermachen zur besten Zniriedenheit erlernt habe undkann ich sie nur jedermann empfehlen . Frau Clara Dlchmaun .
geben Monat am I . und 18 . beginnt ein « euer Zuschneidekur» .

Schönheitspflege der Haut !
Durch ständigen Gebrauch von

F. HQLFF 8 SOHIi
’
S iü)[ODERMA-PH§PflRi)TE)f

schützt man die Haut der Hände und
des Gesichtes , vor den ungünstigen
CinflOssen der rauhen Jahreszett .

15464

EToTnilamitfl Polaa wirkt sofort lindernd und glättendRdimicnild ^ UBlCC bei rissiger Haut Fettet nicht , da
Preis 50 Pf . u . 1 Mark ,

Kaloflerma-Selfe
Preis 50 P! ., 3 St . 1 .40 M.

Kaloderma -Reispnder
Preis 50 Pf . u . 1 Mark .

Kaloderma -Raslerselfe
Preis 1 . — u . 1 .50 Mk.

rissiger
ohne Oel und Fett bereitet . . » , , »
mit Glycerin und Honig bereitet , un¬
übertroffen zurGrhaltung einer heilen
und zarten Haut.

Beliebtes öoiletiemittel .
Schmiegt sich der kaut
auf das innigste an. . « , ,
sieht durch Zusatz von
Kaioderma- Gelee an der
Spttze säm lieber i^ asier -
selfen - Fabrikate .

Zu babtB io Iwtbetoa , ParfHmerien, Drogen - und PimWElsii.

Zm eigenen Interesse der Konsu
menten emviehle ich ein erstklassiges
NngireicS Fabrikat der Deuikch -schwci-
zcnichen Carb >d ° Industrie o - »
Soli eider & Cie ., Uresde Billiger
wie jedeKonkurrenz - Schnellste, rccUstc
Bedienung . 5 9379a .27 11

Friedrich Demarez ,
» Rose. Eggen ei « .

Wer noch gut erbalt . Damen » u. ° -
Herrcnkleidcr Schube . Weißzeug , «
«edrauchte Möbel rc. zu verkauf , ha ' , «
sende seine Adr an 84 5,4 . 12 9 «
K. Maier, Markgra'enftr . 20. s.

Kkrider werd. v. 6 50 Mk ay gen, ,
- VluieN v. 1L0 Mk. an, Kiuder -

kletdmen von 1.60 Mk. an - 849325
L SraaUsb , Schützcnstr. 65, 1 . St .

Pflegeeltern .
gewissenhafte , für kleinen Knaben
(Säuglings sofort gesucht . B49225

Näheres Zähringerstrahe 66 bei
Hebamme Krauß .

Jnit Check u . bl . Reklamedruck , nochwie neu , bedeutend unter Preis ,sofort fit verkaufen.
. . Offerten unt . Nr . 10840a an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Landhaus
im Murgtal , 1 % Stock , 6 Zimmer ,2 Küchen u . Zubehör , mit großemGartest sofort zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B48899 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Einspänner -Chaise
lBiktorias , mit abnehmbarem Bock
u . Patentachsen , nebst Schlit¬ten zu verkaufen . Grämlich , zum
Lohrngrin , Gottesauerstr . 1 .

Präzifionhwage m . Lausgewich ,00 k Tragkrafi . bereits neu , Mk.60 . — , zu ver ' au en . 349347 .2 . 1
Lessingftraße 33 . im öof .

kl« Taschendrwan
ausnabmsw . billig zu ver ausen .

49338 . 2. 1 « veuzftr . 28 , IV .
Deckbett m. la.Gänsefedern für 10M.,schönerItür .Schrauk iür 15 M . z verk.
849349 Uhlaudstr . IS , III . . rechts .

1 » tnderbett , kompl. tr , 12 Mk.,1 Bett mit Matratze 15 Mk . zu verk.8 >9348 Lesfiug »r . 33 , im Hof.
Kinderschlitten ,

gebraucht , 2sitz„ bill . z . verkaufen .
Bahnbosftr . 6, 3 . St . B49289

Sehr gur erhalt . , hölzern ^ eisen¬
beschlagener Krnderschlitten billig
zu verkaufen . B493V3

Werderplatz 29 , 2. Stock .

Kanarienvögel ,
reizende , verkauft die alte bekannte
Züchterei B47123

G. Faschian , Schlachthausstr . 9.

Schlittschuhe,
Schlitten, -

alle Sorten in größter Auswahl .
IMF Rabattmarke « . -TBC

J * Hlo m ,
Schützenstratze Nr . 49.

Schncidcrin , Zii, L
»ertigen jeden Genres , wie ararter
Reformkleider , franz . Genre , Jacken¬kleider uiw ., nimmt noch einigenur bessere Kunden in und außer¬dem Hause an . 849327 .21

Kaiser raste 132 . v .
Gebildeter , aUemuctzenSer Dame

(H . AlrerS ist vo » ebensolcher Dame
Gelegenheit geboten, alsTeilhaber, «
an klein , fein. Untcriiehmen mit
angeneum Heim deizutretcn .

Aussüorl . Off . über Lebensverhältn
vonausw nutPhotogr unter 8r9 . d7
an die Erved . der „ Brd . Preis .-" .

Fuhrwerk .
t Pferd , Fuchswall ., 5jähr ., schwerim Zug , 2 Schuttwagen , 1 Pritschen -

wagen f . Stein - u. Kohlentransport ,1 starkerLeiterwagen, zugleichkasten-
wagen , billigsk-zndortaufe « . Is850 »

Näheres Karl Bau m a u n ,Karlsruhe . Akademie ir . 20 .
Pianino ,

tadellos erhalten , mit feinem Ton ,gegen bar zu kaufen gesucht.
Adressen G . B - 18 bahnpost -

lagernd erbeten - $849320
Nähmaschine ,

gebrauchte , gut erdalten , wird zukanien esncht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 84o3l1 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb.

Äiilkülkschr u . gtaiiiMuttn
z« kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 84 . 298 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten

Ein leichter 10859»

Einspänner -Schlitten
sofort zu kaufen gesucht .
•loh . Heller . Reitchen

Zum 1. Januar gesucht :
Eine tüchtige Kaffee-Köchin
i-lL «. chotel -Zimmermädchcu .

2 IWIge, gimiidtc Kellnerinnen
snr sofort . 18795.2.2

Friedrichrhof .
Leni Jines- iiesuc » . SSSu *r
per sofort oder später unter günstigen
Bedingungen gesucht. 849335 3 .1

Rüppurr erftr . 32 , im Büro

Stellen finden :
1 Haushälterin ,i . einz . Herrn n .
Straßburg , 1 Buffetfrl . f . Cafe ,
Mädchen , die bürgerl . kochen könn .,
f . Privat - u . Wirtschaften , Zim¬
mer - , HauS - u . Kindermädchen .
Näheres durch Frau Zeller , B .
Reiters Nachfolger , Amalienstraße
Rr . 11 . B49300

«

Perfekt -

».
per sofort in ein Gasthaus geiucht .

Zu erfragen unter Nr . 10 68 » in
der Exped. der „ Bad . Presse " .

Mädchen gesucht!
Ein tücht . , willig ., saub . Mäd¬

chen wird für den Haushalt auf
sofort gesucht . Näheres B49299

Durlach , Bergwaldstraße 13.

Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahr , für
Häusl . Arbeiten gesucht . Frau E .
Schäfer ^ Bismarckstr . 33m ^ B49296

Auf l . Januar wird ei » junges
Madien gesucht für Hausarveit ,
dass , kann das stocken erlernen 3 .3
849086 Tophienstr . 4S . pars .

Fleißiges , ordentliches Mäd en
mit guten Zeugnissen gesucht vcr
1. Februar . Näheres 849317

Kaiserstraste 34a , 1. Stock.
Braves Mädchen , welches

etwas kochen kann sofort oder ous
1 . Jan . gesucht zu kl. Fam (2 Pers . ).
849314 Herrenstratze 80 , II .
Gesucht ein besseres Mädchen für

kl . Haushalt , das sehr gut im
Weißnähen bewandert rst. Nässeres
Ritterstraße 32, 3. St . B49291

Keimender
tüchtige, jüngere Kraft , im badiichcn
Od . riand eingeiühn , von leiffungs -
fähig r Kaffce-Gioßdandlung gesucht .

Offerten m .t Ang . seith. Tätigkeit ,sowie Geboitsansprucken »nur Rr .
>08 . 2a an d e Expedition der » Bad .Presse" erbttcn .

Für eine gulrenommierte württ .Wonhandlnug wird zum Frühjahr
1909 ein

junger Mann
( i,r »l zum Besuchevon aut eingcsührter
Privatkundschait gesucht . Branche-
kenntnisse erwünicht , jeooch nicht er -
sorderlich. Junge Leute, welche schon
im Laden oder auf der Reise ersolg»
r eichen Verkehr mit guter Pnvai »
kundschast gehabt haben und aus
dauernde Stellung refUC- ieren, wollen
sich melden unter Nr . 10857» an die
Exved. der »Bad . Presse".

Tüchtige, seldftäudige

Monteure
für Stark - und Schwachstrom zu so¬
fortigem Eintritt gesucht . 188-6.2 .1Adolf Fütterer ,

Akademiestraße 23.

In meinem Wein -, Tee- u. Fourage -
geschäst ist eine kaufmännische Lehr¬
stelle z« besetzen . 18797 .5 .1

H»rl Baamann ,Kar» l«he, Akademiestraße 8»

Gesucht wird auf 1. Jan . oder
etwas später ein braves , fleißiges
Mädchen zu kl . Familie . Garten¬
straße 40. 2 . St . B49I65

Ein Mädchen
für den Vormittag gesucht. 849324

Weinbrenner ra,e 48 . dort
Schulentlassenes Mädchen für

leichte Hausarbeit gesucht . Näheres
Hiibschstraße 22, III . lks ., zwischen8 bis 12 Uhr._ 3349332
Reinliche Monatsfrau auf 1 . Ja¬

nuar gesucht . B49263
Zu erfr . Kurvenstr . 23, 4 . St .

fifllMirin lür Slcliidruckichi » llvresse,Ulil '
yUlll sowie einige Mä » : en .

nicht unter 16 Ja ren . finde » Be¬
schäftigung bei L . Geiste dörier ,
LahographischeKunstansralt , G. m b H.
Loptzi. uftraste 114 . 187733 .2

lNUkißnäherin u . ^lilkttii
wird sofort gesucht. Nä eres
8493193 . 1 Hübschstraste 27 , II .

^ flodos ».
Ges« ht nach St . Galle « Schm -.)

tüchtige 1. « rbeiieriu , sowie 2 u «
arb- iteriuuen lür kommendesFrüh¬
jahr . Offerten unter Nr . 848589 an
die Erved der „ Bad Presse ". 2 . 1

Stollen suchen
ifftin u l« ch » « tellung
lvlll '" > in einem @ i{ n»

gcschäste evenll . als Bolontär , da
in anderer Branche gelernt 2.2

Gest. Offerten unter Nr . 84920
an die Exped . der „ Bad Presse ’ .

Fruialeii * ,
bewandert im Kleidermach - u uni
sonstiger Näherei , sucht Be -
schäftigung für tagsüber.

Zu erfragen im 18856
Stellenvermittlangd -Bnr - a«

de» Bad . Frauenvereius ,
Herrenstraße 43, pari .

Stelle suchen:
Bess. Kinderfränlrtu aus
guter Familie mil gui . Zeugn .,

■ Butß Steilen linden :
Äöri- innen , Zimmermäd den u.Mädae « iür Alles , sowie älteres
Mädchen zu einem Herrn mit
13jährig . Sohn nach Bruchsal durch

Frnu Reiher ,
Bahnhosflraße 4,

nächst der EMingernraße , neben der
Rowacksanlage

Rüppnrrerftraste 32 , Vordcrh ., ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u Zudcdör aui 1. April zu
vermieten Nähere » im Bureau
iin Hof. 84 - 334 . 6.1

Mühlbn g . Ltndenplatz 4 . 11, ist
eine srnindl 2 — 3 . Aimiuer »vot n »
« ng ' Mansarde ) mit Zugehor per
April zu vei mieten . 849333 .3. 1

Dreizimmerwohnung
mit Zubehör , Waschküche- u- Garien -
anteil au » l . April 1909 zu veriiiieren .
Nähere- Ra « atterstraste37 , 2 . St .
(Klein - Rüppurr ). 18782 .4.3

Zwc « ineinandergehendc Zim¬
mer. gut möbliert, als Wovn -
uiid Lchlaszimmer mit 1 oder
2 Betle» oder auch einzeln zu !

\ vermieten . 849248 |
Adierftraste 18, 1 Treppe -

Stelle « suche« : 1 Buffet -
fräulet », 1 pcriclte Jungfer mit
guten Zeugnissen durch 649198
» ra « Zeller . B . Reiters Rachf.,

Amalirnstrage 11 .
Junges Fräulein , das gut steno-

gravhi . r . u Ma,chlnen schreist, such
bei b scheid . Ain - rüchcn aur 1. Jan .od . spalcr Stelle , auch als Lehr¬
mädchen. Offerten unt . Nr . 49315
an die Expedition der „ Lad . Presse" .

Besseres Mädchen sucht sofort
Anshilfcstclle auf vier bis seckö
Wochen . 4849294

Näh . Amatienstraße 53, 5. Stock.
Junge Frau »nch Beschä,ttgu .. g

morgens un >̂ mittags , dieseloe immitt
auch Strü pre z » m stricken an
. .uersra , Göthe r . 13, Hth.

Zu vermieten
Zn Durlach ^

ist in der Hauptstraße , bester Ge¬
schäftslage ein 10851amoderner Kaden
mit 2 großen Schaufenstern , Büro -
ziinmer , 4 Zimmern , Küche u . Ma¬
gazine , auf 1 . April 1909

% ix vermieten .
Seit Jahren wurde ein Passemen -terie - u . Modewarengeschäft darinbetrieben .

August Peter , Durlach .
Schöne 6 cvcnt. 8

Zimmerwohmmn -E
m t Balkon und Zubehör im 2 Stock,vsk - ti * bei Haupt , ost ist ioiortoder ipät r z n vernneien . Näheres
Kaiserstratze 160 , im Eckladen .

Karlstrasze 9 i .
I » scköo ' ier freier Lage m t Aus¬

blick auf Gärten ist die r- el -Ktag «
best h „d aus 6 Zimmern , Elker 3Ba k.mcn . Kücke , Svei kammer, Bad2 Maniai de», 2 Keller rc per soioroder 1 April zu vermieten . 8.1Näheres vart rre daselbst. 18 *48

Raisevallee 41,2 . St .
ist ein gut möbl . Zimmer ohne vis -
ä-vis per sofort oder später zrr
vermieten . B49293

Parterre - Zimmer , sep. Eing . .
gut möbl ., bill . auf sof . od . spät , zrr
vermieten . Näh . KlauprechtstraßeNr . 2, Part , links . B49297

Ein einrach möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang ist billig zu verm .
840329 Luisenftr . 71a , 5 . St .
« ujn tcn r . 35 , 2. Stock , ist ein
gm mövlierles Zimmer mit Schreib¬
tisch iofart oder aus 1 . Januar zu
vermieten . 649328

Bernhardstr . 6, Part ., ist ein gut
mövl . Zimmer an Herrn od.
Fräul . auf 1 . od . 15- Jan . billig
zu vermieten . $849252

Douglasstr . 4, 4. St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit befand . Ein -
gcmg per t . Jan , z . vcrm . B492 90

Gartenstr . 61 , p . l ., ist gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer m . sep .
Eingang u . Klavierbenützuna sof .
zu vermieten . . B49256

Hirschstr . 10, 1 Treppe , ist ein
möbl . Zimmer mit guter Pensionbill . zu vermieten . $849279

Lammstraße 3, I I . ist ein oder zwei
gut möblierte Zimmer einzeln od .
zusammen sogl . zu verm . B49323

Ostcndstr . 8, pari ., ist ein großes ,
gut möbl . Zimmer mit Klavier ,rn rub . Lage , bei Witwe auf 1 .
Januar zu vermieten . $849199

Sofienstr . 5, III . , in ruh . Hause ,
ist auf 1 . od. 16. Jan . ein feinmöbl . Zimmer abzugeb . B49275
ophie» ratze IOÖ gut mobil , rtes

Znnmer mit separatem Eingang,
in launiger , freier Lage , per sofort
oderspäterznvermieten . 849344 .3.1

Wcrderstra „ e S, pait . , gleich an
d >r Eitlingerstraße ist ein gut möbl .
Zimmer per sofort oder später
z« vermieten . 849337

Wcrderstr . 24 ist ein gut möbliert .
Parterrrzimmrr sofort zu ver¬
mieten . B49301

Zährtngeciirntze 72 , 2. Stock, ist
ein fr undl . mobl Zimmer auf
1. Jan zu vermieten , 849318

wintersttatze 48
ttt auf 1 . April oder früher im 1 .Stock eine schöne Wohnung von
c -nem Zimmer nebst Zugehör analtere Dame od . kl . Familie zuvermieten . $Räh . park , rechts .

Unmöbl ., großes , 2fenstrigesZimmer , nach dem Hofe gelegen ,mit sep . Ausgang , im Zentrum derstadt , ist mit _ hell . Badezimmer ,was evt . als Küche benützt werdenkann , an ruhig . Mieter abzugeben .Näh . unt . B49288 in der Erp . der
.. Bad . Presse " .
Bernhardstr « ;e 8 ist eine schöne2 Zimmerivohnnng , Küche nebst
Zubehör auf I . Avril zu vermieten.
Näheres im 1 . St . r . 849 41

Douglasstr . 2 ist eine geräumige4 Zimmer - Wohnung mit Zugehoraur 1 . April in ruh . Hause zuvermiet . Zu erfr . 1 Tr . h. $849292
Hardtftratze 14, II . St . sind 3 od . 4
Zimmer , Küche, Mansarde mit
sonst . Zugehör auf 1 . April zuvermieten . B49330

Zu erfragen parterre .
taiserallre 81 ist schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Balkon u . eine groß .3 Zimmrrwohnung mit a. Zugehauf 1 . April zu vermieten .

B49312 Näheres 2. Stock rechts .

Zähringerstrahe 92,1 Tr ., h . . nächst
dem Marktpl ., ist sogl . ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten zu ver -
mieten . $849321

Miet-Gesuche :
Siituc sofort Laden
im Zentrum der Stadt , geeignet zu
Cas ^ , event mit Wohnung Offert ,
unter Nr . 849304 an die Expedition
der . Bad . Presse " erbewn .

1 Werkstätte mit Wohnung ge¬
sucht in der Nähe der Degenfeld -
straße p . 1 . Apr . Näh . b . J .THomas »
Schreinerei , Degenfeldstr . 13.

Herrfchaftswohnung
von sechs Zimmern zum 1 . April
gesucht. Offerten nicht ohne Preis¬
angabe unt . Nr . B49286 an die
Erved . der „ Bad . Presse " .

^
Gesucht

geräumig » neuzeitlich «inge .
richtet» ruhige Lage , Parterre
anSgeschloffr», d. junge, » Ehe -
mar . ». ffert. nuier Rr . 188S4 -
an die Expedition der „ Bad .
Presse" erdete « ._ LI

Kleine ruhige Familie suchi
chöne 3 Zimmer - Wohnung , West -
ffadt. Off . m . Preisang . u . S849285
an die Exp . der „ Bad . Presse "
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CL Für Sylvester !

Weine
Tisohwein , rot . Vi Flasche 70 -3,
Barletta . -/, Flasche 90 L,
Zeller VCISS uud rot . J/i Flasche 98 -3,
Bord . Medoc . * . . ’/i Flasch« 1 .20
Assmannshäuser , . . »/, Flasche 1 .25
Glühwein . -/, Flasche 98 -3,

Weingläser
Sektbecher mit Goldrand Stück
Sektbecher , guillochiert Stück
Likörgläser , gepresst Stück
Likörgläser , Olivenschliff Stück
Weingläser auf Fass stück
Weingläser „ Mathilde* Stück
Groggläser , glatt Stück
Groggläser , geschliffen Stück
Punschgläser , abgeschliffen , Stück
Punschgläser , guillochiert stück

Deutsche Schaumweine
Carte d'or . .

'. '/l Flasche 1 .85
Carte blanche */i Flasche 2.05
Hochheimer Cabinet . . . . 1j1 Flasche 2.55
Kupferberg Gold . . . . . J/l Flasche 4.00
Burgeff grün Flasche 4 .00

Cognac , Verschnitt
Cognac , alter
Cognac , feiner alter
Cognac , 3 Stern

Vs Fl. 1 .10
V- Fi . 1 .35

Fl. 1.50

Punsch -Essenzen und Liköre
in grosser , reichhaltiger Auswahl .

— Reichhaltiges Lager in Konfitüren , Schokoladen und Biskuits .

Konserven Emte

V, Fl . 1 .95
V, Fi . 2 .30
>/2 Fi. 2 85

Neujahrs - Karten
in grosser Auswahl
und jeder Preislage .

Briefmarken -Verkauf .

Gemüse - Erbsen . . .
Erbsen „Foia Moyens * :
Erbsen „ Petit Pos “ . .
Brech - u . Schnittbohnen
Wachsbohnen . . . .
Mirabellen . . . . . .
Preisselbeeren . . . .

Orangen

Pfd . -Dose 2 tfd - Dose 1 Pfd . -Dose 2
. 31 -3, 52 H Heidelbeeren . . 47 -3,
. 34 H 58 .3, Reineclauden . . . . . . . 55 H
. 40 H 72 -3, Birnen . . . . . . . . . 55 H

32 L, Kirschen . . . . . . . . 50 -3,
48 3. Gemischte Früchte . . . . . 73 &

. 49 -3, 88 -3, Aprikosen . . . . « • • * 88 -3,
88 -3, Ananas . . . . 95 -3,

= Glücksnüsse Citronen

84 H
1 .08
1 .05

90 -3,

18814

moller &

Punsch-Essenzen,
Tafel-Liköre,

Dessert -(Süd-)Weine
der Firma H . J . Peters & Cie , NftChf . in Köln

empfiehlt B492291

Emmericher
jWaaren -Expedition

KARLSRUHE
I Kaiserstrasse 152 . Fernsprecher 1500.

m Schlittschuhe
■ Schlitten

Rodel
in mir erstklassigen Fabrikaten .

J . Bähr, Bmm,
Waldstrasse 51 .
= = Rabattmarken. - -- ----- 18838.2.1

OP Z« verkaufen . - WL
Eine Speichertreppe , zwei grbr.

vefen , ein Ladensckast mit Schub-
ladenu. ein Waschkeffel m. Feuerung
finb billig zu verkaufen . 849313

RüH . Aaiser. Allee 61, p. 3.1

» E-l. gasheizofen ,
guterhalten, wird zu kaufe« gesucht .
Gefl . Offctten mit Angahe der Größe
u , Preis unter Nr. 849175 an die
Expedition der „Bad. Prefie" erb .

Rotweinzu Glühwein
ä Ltr . von 70
Pfg . an , sowie
versch . Sorten

Punscheffeuzen in ' / , und V,
Flaschen empfiehlt 17865

A . Speitling , WkinIjrMlliiz ,
Gäthestr 28, Laden.
Verloren

wurde gestern von der Karl Friedrich-
straße bis zum BierordtSbad ein
Bund Echlüffek. Abzugeben gegen
Belohnung. Zu erfragen unter Nr.
1884t in der Expcd. der „ Bad . Presse ".

Sias ! Wkm- Ailtzkkl.

Markgräfler , reiner Naturtraubenwein , 1901 er,
eigenes Wachstum, per Liter 70 Pfg .,

Kaiserstühler, alter Weißwein , per Liter 65 Pfg .,
Rotwein , alt, sehr kräftig, per Liter 65 Pfg. ,

bei Abnahme von 20 Liter Preisermäßigung , empfiehlt - - 10 .4

17867 € ♦ Richert , Ritterftraße 2.

Buna !
großem Kleî erbedWegen großem Kleiderbedarf ist eS

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen, auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel , Frauenkleider re .
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Hans. B49063.3.3
j .sticber . Markgrafeustr . 19,1.

Gesucht wird sofort ein mittlerer
oder größerer gebrauchter 21

Kassenschrank.
Offerten unter Nr. Io855 an die

Expcd . der „ Bad - Presse " erbeten .

Unsere grosse Abteilung

„Sport-Bekleidung
"

ist für den Winter -Sport auf das

reichhaltigste sortiert und bieten wir
die denkbar grösste Auswahl . ——

18816

Neuheit ! Norweger Ski-Anzug.

Spiegel & Weis
,
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